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Trotzki. 
e 
Von unſerem Berichterſtatter. 
Wir glauben, dieſen inte i d 
bor der Lerbanrune Trobkis ald der aniren Oppe 
fitionsführer geſchrieben wurde, unſeren Leſern nicht 
vorenthalten zu follen. Die Schriftleitung. 
n (Nachdruck verboten.) 
Moskau, Ende Dezember 1927. 


Trotzki iſt gegenwärtig die intereſſanteſte Figur in 
Moskau, die das allgemeine e auf ſich zieht. 
ö a leder beurteilt ihn vom eigenen Standpunkt aus 

1 in Ha die Löſung des Nätſels der nächſten 
a al = ee s iſt indeſſen außerordentlich 

ten Weiter vorzudringen Höchſtkommandierenden der 
er 85 Seal, zwiſchen den Anhängern Stalins und 
Tr obti einſeh i ſich bis aufs äußerſte zuſpitzten, als 
i hat er ben Cane daß ſein Leben in Gefahr 

fläche zurück endcchluß gefaßt, fi ganz von der Ober- 
| ue irdischen und ſeine Tätigkeit lediglich 
erscheine ch zu betreiben. Wenn er unter Men⸗ 
ra fo geſchieht dies gewiſſermaßen blitzartig, 
er zu den Mert Im geſchloſſenen Auto kommt 
bl üfft di Aung auf den Fabriken angefahren, ver⸗ 

nen und pe wejenden durch fein plötzliches Erſchei⸗ 
F ipurios Er ſchwindet dann ebenſo plötzlich und 

menkünfte r verbringt ſeine Zeit in geheimen Zuſam⸗ 
enthalt eee wechſelt ſtändig ſeinen Wohnungsauf⸗ 
N weil er über zahlloſe Abſteigequartiere verfügt. 


Ihr Beri 
ſamm chterſtatter hatte nun geſtern eine Zu⸗ 
unit mit einem Manne, dem es gelungen war, 


Seit Juli dieſes Jahres, 


achde m zu ſprechen. 

ſucht hatte m mein Gewährsmann lange vergeblich ver⸗ 
letzten End mit Trotzki zuſammenzukommen, iſt es ihm 
ſtecke an es doch Auen, ihn in einem feiner Ber- 
Trotzti it feen er erſte Eindruck war der folgende: 
Furchen u“ ark gealtert, fein Geſicht ift von tiefen 
ſteche n de oogen, er iſt ſtark ergraut und nur der 
temperam Top ick der unbarmherzigen Augen und die 

D volle Stimme find die alten geblieben. 
Ungna 85 Petersburger Proletariat“ — ſagt dieſer in 
1917 im gefallene Sowjetführer — „hat im Oktober 
geriſſen Prager des Kommunismus die Macht an ſich 
die Sch. ie Vernichtung des kapitaliſtiſchen Syſtems, 
Diktatur tung eines ſozialiſtiſchen Staates durch die 
unſerer 2 es Proletariats — das waren die Hauptziele 
Nein evolution. Sind dieſe Ziele erreicht worden? 
Städten und Jahn Jahre nach der Revolution ift in den 
fanden und auf dem Lande eine neue Bourgeoiſie ent- 
ieten ig Die in Rebung und die Kräftigung dieſer 
(Ren ourgeoiſie iſt das erſte Ergebnis der „NEP“ 
ſtt in n Politit). Ein weiteres Ergebnis 
J. re er tiefgehenden wirtſchaftlichen Krije und der 
Ferne 85 . der Arbeiterklaſſe zu ſehen. 
liche y ſt die Diktatur des Proletariats in die perſön⸗ 
Pr Machthaberſchaft der regierenden Clique 
geaztet, die der Arheiterklaſſe die Freiheit der Mei- 
gsäußerung, der Verſammlungen und des beruf⸗ 
Den Schutzes ihrer Klaſſenintereſſen genommen hat. 
B x ruſſiſchen Arbeiter, die die Revolution auf den 
aden geſchaffen und verteidigt haben, müſſen 
tuned gegen einen erbärmlichen Lohn 9—10 
Ben arbeiten. Das geht nicht Mehr jo- weiter. 
die deshalb fordert die Oppoſition vor allen Dingen 
i Demokratiſierung der kommuniſti⸗ 
Ab. n Partei und die Löſung der Feſſeln, in die die 
i e geſchlagen ijt. Lediglich darum jorgen wir 
a . P paan A ne a 

nicht aus der Welt geſchafft 

wir en Rampi ni en, laif üt, werden 
1 ie Poli talins hat das Land einer wirt 5 
E den Kataftrophe entgegengeführt, die 8 
tih „Herrn (nicht mehr „Genoſſen“]! D. Rod.) Tſchi⸗ 

Ben hat fih als vollſtändig haltlos erwieſen. Er 
Et verſtanden, das Vertrauen der Kapitaliſten zu 
x Whrend und von ihnen Kredite herauszuholen 
rn doch die ganze „NEP.⸗Politik auf dem Bei⸗ 
die des ausländiſchen Kapitals begründet war. Aber 
wi Apitaliften haben ſich als weniger einfältig er- 
Einen als unſere Diplomaten. Sie haben den ange- 
im een „Waffenſtillſtand“ benutzt, um ihre Stellung 
5 mehr zu feſtigen, indem ſie durch ſtändige Ver⸗ 
ni ungen in bezug auf Kreditgewährungen immer 
* * er Zeit zu gewinnen ſuchten. Letzten Endes be⸗ 
en die Sowjets ſich in einer vollſtändig iſolierten 
lung und wiederum ilt das alte Dilemma entitanden: 
r ein ſozialiſtiſches Bündnis oder ein kapitali⸗ 
Europa — das erwartete Nebeneinanderbeſtehen 

erreicht.“ „ 


e 


i 


x 
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Dienstag, 17. Januar 1928. 
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ausführlich mit hn dig zu machen, ihn zu ſtellen und] de 


gegen die dortige Regierung richte, ſondern im 
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Präſident Coolidge nach Havanna abgereift. 


Heute beginnt in Havanna der Panamerikaniſche Kongreß. 
Die Tagesordnung ſieht zwar nur die Erörterung der aus den fünf 
vorhergehenden Kongreſſen bekannten wirtſchaftlichen, juriſtiſchen 
und techniſchen Fragen vor, unter deutlich markiertem Ausſchluß 
etwaiger politiſcher Debatten. Es iſt aber doch mit ziemlicher 
Sicherheit anzunehmen, daß ſolche Debatten trotzdem ftattfinden 
werden, wenn auch nur, wie bei ſolchen Anläſſen üblich, hinter den 
Kuliſſen des Kongreſſes. Das Mißverhältnis zwiſchen der Garm- 
loſigkeit der „gänzlich unpolitiſchen“ Verhandlungsgegenſtände und 
dem großen Aufwand, um nicht zu ſagen Pomp, von dem die Reiſe 
Coolidges nach Havanna begleitet ift, ijt zu auffällig, um nicht die 
Vermutung nahezulegen, daß es ſich hierbei um eine wichtige 
Staatsaktion von ſeiten der Vereinigten Staaten handelt. 

Waſhington, 13. Januar. Offizibs wird gemeldet: Heute 
mittag führt Präſident Covlidge mit feiner Gattin zum 6. Pan- 
amerikaniſchen Kongreß nach Havanna ab, wo Präſident Machado 
am Sonntag abend zu ſeiner Begrüßung ein Feſteſſen veranſtaltet. 


Am Montag wird Präfident Coolidge eine Anſprache an den 
Panamerikaniſchen Kongreß halten, die jedoch, wie hier verſichert 
wird, keine aktuellen politiſchen Fragen berühren, ſondern lediglich 
die Zuſammengehörigkeit der Republiken der weſtlichen Halbkugel 
betonen wird. 

Coolidge wird vom Staatsſekretär Kellogg und dem Ma⸗ 
rineſekretär Wilbur ſowie den Delegationsmitgliedern Hughes 
und Fletcher begleitet. Ein großes Gefolge amerikaniſcher 
und ausländiſcher Zeitungskorreſpondenten wird ſich ihm an⸗ 
ſchließen. Man hofft, daß dieſe erſte Auslandsreiſe Coolidges, die 
die Freundſchaft der Vereinigten Staaten zu den Schweſterrepu⸗ 
blicken bezeugen ſoll, in Lateinamerika ein ſympathiſches Echo 
findet. f 
Coolidge über die panamerikaniſche Konferenz. 


Waſhington, 16. Januar. (R.) In der Umgebung des Präſi⸗ 
nten Coolidge wurde auf der Eiſenbahnfahrt nach Keyweſt 


Panamerikaniſchen Konferenz erklären, daß die Vereinigten Staaten 
für ſich keine Vorrechte auf der weſtlichen Halbkugel in Anſpruch 
nehmen, keine egoiſtiſchen Ziele verfolgen, und daß das 
wärtige Eingreifen der Vereinigten Staaten in Nikaragug ſich nicht 
| Einverſtändniſſe 
mit beiden Parteien erfolge und lediglich der Stabiliſterung des 
Regie rungsſyſtems in Nikaragua dienen fole. Dieſe Aufgabe fei 
den Vereinigten Staaten durch den Fünfmächtevertrag von 1 zur 


Pfli e worden. er a 
f PES hes, der frühere Staatsſekretär, äußerte ſich befriedi- 
gend über die Erklärung des kubaniſchen identen Machado, 
ä tte, de houtereng fei nicht befugt über die Wes 
ghe 
äußerte in gleicher Weiſe ſeine Genugtuung über die verſöhn⸗ 
ke 1 des Präſidenten von Mexiko, Calles. 
Hierdurch fei die Gefahr einer Oppoſition Mexikos und der der 
zentralamerikaniſchen Staaten ausgejchalter 


Um die Wahlkreife Samter und Bromberg. 


Der „Przeglad Poranny” veröffentlicht einen Aufruf an die 
polniſchen Wähler der Bezirke Samter und Bromberg, in dem 
zum Zuſammenſchluß gegenüber der deutſchen 
Liſte in hyſteriſchem Ueberſchwang aufgerufen wird. „Die Ver⸗ 
tretung der Bezirke Samter und Bromberg im künftigen Sejm 
und Senat muß ausſchließlich in polniſcher Hand ſein!“ — das 
iſt der Inhalt dieſes Aufrufs, der natürlich wieder von der 
illohalen und ſtaatsfeindlichen Haltung der Deutſchen und unbe- 
denklich drauflos lügt und ſogar behauptet, die deutſche Min⸗ 
derheit in Polen genieße heute Rechte, von denen 
die Polen zur Zeit der Knechtſchaft nicht träu⸗ 
men durften. Der gute „Przeglad Poranny” iſt offenbar 
übergejchnappt. Mit Befriedigung ſtellt der anſcheinend mit 
Logik! nicht begabte Verfaſſer gleichzeitig feft, der „natü r⸗ 
liche Prozeß der Poloniſierung“ fei ſoweit fortge⸗ 
ſchritten, daß das deutſche Element in den erwähnten Bezirken 
nur noch einen unbedeutenden Bruchteil der Bevölkerung bilde. 


Nun, dieſer „natürliche Prozeß“ heißt: Unzuläſſige An-] Nef 


nullation von rund 3000 Bauern mit ca. 180 000 Morgen und 
Liquidation von rund 215 000 Morgen oder darüber; ferner Aus- 
weiſungen, Abſprechungen der Staatsangehörigkeit, Auflaſſungs⸗ 
verweigerunguſw. Erſchütternde Kapitel der Leidensgeſchichte eines 
ohnmächtigen Vollsſplitters! 

Der deutſche Wähler wird aus dieſen Plänen, ihm jetzt auch 
noch Sitz und Stimme in der ſtaatlichen Vertretung zu rauben, 
nur den einen Schluß ziehen: ` 

„Das Deutſchtum wird geſchloſſen wählen, und Laue und 
Feige unter uns wird es nicht geben, damit ſolche Machinationen, 


t wie ſie der „Przeglad Poranny empfiehlt, zu ſchanden werden. 


betont, die Delegation der Vereinigten Staaten werde auf der daß fi 


gegen⸗ die 


Aus der Wahlarbeit der parteien. 


g g 14 Ean esaad 5 8 der Poſener 
ationaldemokraten an die Parteivorſtände der Piaſten, 
der Chriſtlichen Demokratie, der i r 
beiterpartei und der Chriſtlich⸗Nationalen wird ge- 
meldet, daß die Chriſtliche Demokratie und die Piaſten auf das 
Beſtehen ihres Blocks hingewieſen hätten, mit dem weiteren Be- 
merken, daß ſich andere Parteien dieſem Blocke anſchließen 
könnten, nicht umgekehrt. 
Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ aus Gdin gen 
hat ſich die dort vor kurzem gebildete Wirtſchaftsvereini⸗ 
gung zur Durchbringung von kaſchubiſchen Sejmabge⸗ 
ordneten wegen der Zurüdziehung der Kandidatur des Bürger- 
meiſters von Gdingen aufgelöſt. Der Gdinger Bezirksvorſtand 
der Arbeitspartei iſt daran gegangen, in Gdingen einen unpartei⸗ 
iſchen Block für Zuſammenarbeit mit der Regierung zu organis 
ieren. k 

Der Poſener Hausbeſitzerverein hat mit 
Stimmenmehrheit eine olution angenommen, in . 
Vorſtand ermächtigt wird, mit dem national⸗katholiſchen 
Wahlkomitee in Verhandlungen zu treten und ſeine Wahl⸗ 
— — ſowohl im Poſenſchen als SEHR ganz Polen zu unter, 

Der Poſener Fabrikantenverband veröffentlicht 
eine Erklärung, in der er das Parteiweſen verurteilt und die Not⸗ 
wendigkeit betont, daß bei den gegenwärtigen Wahlen die wirt ⸗ 
ſchaftlichen Momente eine größere Berückſichtigung erfahren. 

Im Lubliner Gebiet ſind Beſtrebungen im Gange, die 
amen Baer Wyzwolenie en We 1 A in iai gemein= 
amen attion menzuſchli „Die Bemühungen ſtoßen 
auf ſtarke Sindernii, il in er der Parteien eine Oppoſition 
beſteht, die fih für den Block der Zuſammenarbeit mit der Regier 


rung erklärt. 
Der „Dziennik Cieſzynski“ Dri die ſenſationelle Nachricht, 
gc i en ep da im Ge- 


bie ber klein. Mojemipfäefi von: jegien Behörden 

iete der ſchleſtſchen Wojew. von ihren eſetzten 

die geheime Weiſung erhalten haben jollen, ae wirken, daß 

i itglieder des „Strzelec“ bei den Seim⸗ und Senatswahlen 

i de e e bie a Nach 2 
r die Li er P. P. S. a ollen. e ri 

5 dem Bezirkskommandanten kategoriſch beſtritten. 

Der, Wojewode von Bialyſtok hat den Proteſt der P. P. S. 
gegen die Stadtverordnetenwahlen in Biakyſtok, die am 11. Des 
zember ſtattgefunden hatten, abgewieſen. Die Wahlen find da⸗ 
mit rechtskräftig geworden. In dieſen Tagen wird der Stadi- 
präſident die Konſtitutionsverſammlung der neuen Stadtvertretung 
einberufen. 

In Pommerellen ift es zu einem Block der Chriſtl.⸗Nationalen, 
der Mittelſtandspartei und der Chriſtl. Demokratie gekommen. 
In einem Aufruf huldigen die Vertreter dieſer Gruppen dem 
polniſchen Epiſkopat und erklären ihre Mitarbeit mit der Regier 
rung des Marſchalls Pilſudski zur Unterſtützung feiner Vere 


faſſungs⸗ und Wirtſchaftspläne. 


In der letzten Sitzung der Oberſten Behörden der konſer⸗ 
vativen Organiſationen iſt in endgültiger Form die 
Wahltaktik des konſervativen Lagers für das geſamte Staatsgebiet 

toelegt worden. In den Zentralbezirken werden fih die Ron- 
N dem unparteiiſchen Block für Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung anſchließen. In der Poſe ner 
Wojewodſchaft tft der Beſchluß gefaßt worden, der Wirt⸗ 
ſchaftsunion beizutreten und ſich nicht im unparteiiſchen 
Block für Zuſammenarbeit mit der Regierung zu engagieren. 
Allerdings will man dieſem Block gegenüber Loyalität üben. 
In den Oſtmarken wollen die Konſervativen danach trachten, 
alle polniſchen Gruppen zuſammenzufaſſen, die auf dem Boden 
der polniſchen Staatlichkeit ſtünden, um, wie es heißt, allen um⸗ 
ſtürzleriſchen Elementen entgegenzuwirken, die bei der ſich bieten⸗ 
den Gelegenheit in die geſetzgebenden Körperſchaften würden hinein⸗ 
kommen wollen. 

Nach einer Warſchauer Meldung des „Przegl. Poranny” folen 
die Nationaldemokraten dem Vorſitzenden des Verbandes der Re⸗ 
ſerveoffiziere, dem Warſchauer Rechtsanwalt Szurlej ein Sejm- 
mandat angeboten haben. Dafür ſoll der Rechtsanwalt Szurlej 
eine wohlwollende oder unterſtützende Haltung des Verbandes der 
erveoffiziere zum Block der Nationaldemokraten erwirken. 
ſollen alle Anzeichen dafür vorhanden ſein, daß das Manöver der 
Nationaldemokraten nicht glücken wird. 

An der TE der Sejmliſte der Bauernpartei, die die Nr. 10 
erhalten hat, ſtehen die früheren Abgeordneten Dabski, Wale⸗ 
ron und Wrona. Die Nummer 9 ift ausgelaſſen, damit bei den 
Wahlen keine Verwechſlungen mit der 6 vorkommen. 

Ein Führer der konſervativen Bewegung, Euſtachy Sapieha, 
wird im Block der Zuſammenarbeit mit der Regierung auf deſſen 
Bezirksliſte im Vezirk Luck zum Sejm kandidieren. 

Am Sonnabend wurde in politiſchen Kreiſen ein Regierungs⸗ 
aufruf zu den Wahlen erwartet. Man nimmt an, daß er im Laufe 
dieſer Woche veröffentlicht wird. 


— — — — — . — — . — ———— — 


Es verdient Beachtung, daß Trotzki die Möglichkeit 
eines bewaffneten Zuſammenſtoßes zwiſchen 
der Union der ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken und dem 
kapitaliſtiſchen Europa abſolut nicht in Abrede ſtellt, 
wenn er auch der Anſicht iſt, daß Stalin ſein „Kriegs⸗ 
geſchrei“ nur zu dem Zwecke erhoben habe, um die Auf⸗ 
merkſamkeit der Unzufriedenen von den inneren und 
äußeren Mißerfolgen abzulenken, um den Terror gegen 
alle $ verſtärken und um das ganze Land durch mili- 
täriſche Dißziplin im Baume zu halten. 

So ſpricht Trotzti. Wenn Stalins Name genannt 
wird, prägt ſich in ſeinem Geſicht unverkennbare Wut 
aus. Mein Gewährsmann hat den Eindruck gewonnen. 


, 


daß die Gerüchte über die Möglichkeit einer Einigung 
zwiſchen den gegenwärtig Regierenden und der Oppo⸗ 
ſition durchaus unbegründet ſind und ein Friedensſchluß 
ganz ausgeſchloſſen iſt. Der Kampf hat bereits allzu 
ſcharfe Formen angenommen. Wenn Kameneff und 
Sinowjew mürbe geworden ſind und ſich dem heute all⸗ 
mächtigen Georgier ausgeliefert haben, ſo wird Trotzki 
auf derartiges nie eingehen. ; 

Die Würfel ſind gefallen: der Kampf, der eingeſetzt 
het, kann nur mit dem Sieg der einen oder der anderen 
Seite enden, oder aber — was wahrſcheinlicher iſt — 
mit dem Untergang beider kämpfenden 
Parteien. \ 


Somjetrubland und die polniſch⸗litauiſchen 


Derhandlungen. 
Der Moskauer Berichterſtatter des „Berl. Tagebl.“ berichtet 
ſeinem Blatte: 
Moskau, 13, Januar. Unter dem Titel „U 


nſtabiles Gleich“ 

wicht“ beſpricht „Prawda“ die für Sowj wagen unbefriedigende 
Itung gemas und ſpielt auf die u lärten inneren Ver⸗ 
hältniſſe Lettlands an, die 1 e e Poſition ſchäd⸗ 
lich ſeien. Das Blatt erwähnt ferner das Beſtehen ungelöſter Pros 
bleme 9 0 1 Lettland, Polen und Litauen und zeigt dann etn- 
hender, welches Unbehagen der Sowjetmeinung die ſich an⸗ 
pinnenden polniſch⸗ litauifden Verhandlungen 
bereiten. Sie beginnen, ſagt „Prawda“, keineswegs unter glück⸗ 
lichen Auſpizien. Litauen habe vor Eintritt in die Verhandlungen 


Garantien gefordert, beſtehend in der l en Kläru 5 
Wilna⸗Frage und Sicherung e Sn 
der gemeinſamen e, dung . aber zu, 


ſprechungen über e am = 
beider Nationen den 3 vorangehen könnten, jetzt aber 
doch Zweifel in den guten Willen Polens, zumal in 
verſchiedenen europäiſchen Ha e ende Politiker feind⸗ 
lich gegen Litauen geſonnen rch würden die A 
niſchen Chauviniſten a Militaritten Fr 
und fer dieſen berater w. a Bateti — å ocn i 
ernſter Sorge tet we e ti 
Initiative Polens in der ganzen An elegenheit Die bag I 
ſich überhaupt in N ange letzten Ausfü rungen „mehrfach Unge⸗ 
naui en 52 857657 ſarf ið 

außerordentlich ar Zußert Isweſtija“ 
über De Abſchluß des Konkordats zwiſchen Litauen und dem 
Heiligen Stuhl. Es erinnere ans Mittelalter und Litauen 
um einige Jahrhunderte nr Die ganen Tone zu der ER 
und politiſchen Entwicklung ten — 1 die 
der rer u te inite 
Stütze der Reaktion fei und an $ der f. Been e 
— gg 8 mit der Einnahme * durch apr ik ec af 

ich 
Recht bei gl 


onnen nden werde. „Isweſtija“ 
8 Se je Konkordat 

fremder Kongregationen in Litauen hin, 
Einſtrömen 1 Elemente fördert 
müſſe. Innerpolitiſch werde Ve g das Rontorbat 
ignoriert. Große materielle wi ber kerung auf- 
erlegt, auch werde die Zivile he 5 3 

Die Ausführun der 3 e machen die Zwickmühle 
deutlich, in der ſich 8 der litauiſch⸗polniſchen 
Beziehungen befindet. F hier darüber Har, Litauen 
durch eine völlig abweiſende tung gegenüber den oder weniger 
berechtigten Forderungen Polen und der N Meinung 


Europas Polen die Möglichkeit 1 würde, mit draſtiſchen Mit 
teln vorzugehen und die litauiſche Selbſtändigkeit zu vernichten. 
Zugleich ürchtet man mit vollem eine An nähe⸗ 
rung der Länder den elben Effe! Be nS, wenn 
auch nicht mit cher eit. Eine langſame Abſorption 
Litauens durch Polen wäre ebenſo den vitalen griepen jet» 
rußlands wie auch Deutſch ber enen l Trotzdem muß 
man nach den Aeuß Prawda“ vorläufig annehmen, 
daß die or zungen De 1 4. — Mäßigung der litauiſchen 
Forderungen einzuwenden hätte, eine ernſte Kriſe ver⸗ 


prieden wird. 


der N Wojewode zu den na 


gen wine 
t, ihm 5 Reihe von Infor⸗ 
mationen uber die Wabſſibaron in Polen, namentlich in 
8 a zu geben. W die Warſchauer 8 


e ahid ji Bes einberufen worden ſei, um ik 

Leiter die 5 en der 
ramii Srpen, 321 e en. Auf 
8 Abet? er U. 

2 2 finde, wies wie in- 


buße an Bedeutung 1 bel Wien N heit fet, 
len 


und daß das e des Volkes 1 von Tag zu Tag 
zunehme. Das Ergebnis der Wahlen müßte darin beſtehen, daß 
das überwucherte Parteiweſen ao Polen vollkommen begraben 
würde. Die politi Parteien, die ſich in 


zu den aktuellen 

ideeller Schwindſucht und an innerer berio titer 

rung Zu den Wahlborbereitungen in 
n ge der Wojewode 


e nächſt, der u eiiſche Block 
fur Zuſammenarbeit mit der R 3 in ps i ezirken 
eine rege faltet habe. Ueber die Ausſichten der 
3 e ch — Br mep plittert au 

Wahlurnen en, aber a u 
wungsblode bie Aussichten her unserföhnlichen uren hen Moo 
vungs u en unve ukrain n Te 
Par tönmde, Unter den brei der 


erhebli — 575 reiten Sch 
ukrainiſchen Bevölkerung herrſche eine der g eming wi 
Bee 1 auch in der E 
Kompromißkandidaturen aufzuſtellen. 

ee ye Ye Die polen e 8 jedoch 5 
ühun u men, 

Tetra Maea "Dieb De 1 855 Ba deleten Be 
trifft, fo hätten die Zioniſten des n baum in 

un keins Aubtiäten, aenn aber Be Bali bes, Heins | de 

niſchen 
nationalen Minderheiten gm bann warden ſich die Aus 


e ee 


auf eine Umdrehung bes f Um 
Feger der Kunſt kommen. B e de ie 
Beiſpiel die letzten hundert geſamte 
Gegenwart in einer ten en aus der 


Vergangenheit Heran 
in 2 Zeit 
niſtiſch und FR en 
Grillparzer, He 


während — pun E . — — 
. war. Abe, . w 
rechnen.) Es leichter vorauszu- b 
agen, wie die Welt in gingen ren pp riain wird, als Sin 
fos in hundert Jahren n reiben wi Nicht einmal binterdrei 


kann man das prophezei wenn man etwa, wie das ja 


zuweilen vorkommt, ein "Teate oder einen Roman Sarp a 
ſieht, die vor zwanzig Jahren die Seelen mi en haben, ſo 
erlebt man etwas, das eigentlich noch kein erklärt 17 weil 


Men 
8 bar jede tür! t: der Glanz tft Wich⸗ 
Ke n rj r für natürlidh hät be ber Beri 


eit ift weg, Staub en fliegen bet 
darin, 


2 er >. das J iip not 2 * be 
at, weiß meman e Kom 
daß die alten Bewunderer ſo fe — te Geſichter machen, 
als ob ihnen der Kragenknopf hinter die Hemdbruſt gerutſcht wäre. 
Es iſt nicht das gleiche, wie wenn man einer alten Jugend- 
eliebten begegnet, die mit den Jahren met ſchöner geworden ift. 
Fenn dann begreift man zwar auch nicht mehr, was man einſtens 
geſtammelt hat, aber das Fängt wenigſtens mit der 8 Ver⸗ 
gänglichteit alles Irdiſchen und dem nnt 1 
rakter der Liebe ee Aber eine Dichtung, 


weg, die 


die man ae 
8 in Spiritus 


ſieht, iſt wie eine . die ins 

. iſt, ſo daß daß ſich an ihr = in anr u nd nicht eine 
Schuppe der roſigen Epidermis g . u faßt 
dich an! Denn ſie 155 in nita 7 par 5 rſcheint dir 
alles, wie wenn du dich bloß zweimal raſch umgedreht hätteſt, 
pome auch nur das Geſpräch au unterbrechen. und dennoch kannſt 


du im ſelben Augenblick weder dich, 


Einige Schwierigkeiten. der dne Künfte. ift doch 


3 auf. lieh 
eandert 


worden; es war eine Strecke des Lebens oder eine Stufe 
5 Aber die e und 1 diente zu * 5 Einft 


— Pofener Tageblakt. > 


ſichten dieſer jüdiſchen Gruppe nur noch verſchlechtern. 
Piaſten könnten, 


(3) Die | Diefer ſtellt in feiner mut 
wenn ſie ſich mit der nationaldemo- insgeſamt 7000 Zkoty 
kratiſchen Partei vereinigten, ein Mandat im Gebiet von pflichtet habe, dieſe 
Tarnopol erlangen, falls die Nationaldemokraten ihnen die erſte Perſonen im Zuſam 
Stelle auf der Liſte einräumten. Die Bojkopartei, die mit 
dem unpartetiſchen Block für Zuſammenarbeit mit der Regierung 
ſolidariſch vorgehe, könne den früheren Einfluß des Herrn 
Witos aufheben. Die Stapinstigruppe habe dort 
gar keine Wahlausſichten. Der unpartetifche Biod für Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung könne im Gebiet vom San bis zum 
Zbrucz auf ungefahr 14 Mandate rechnen. Die Wahlen bers 
ſprächen einen ruhigen Verlauf zu nehmen. Im Gegeniat 
u früheren Jahren trete Unluſt zum Kandidieren zutage. 

b dieſe Auslaſſungen die wirklichen Wahlausſichten in Oſtgali⸗ 
zien wiedergeben, muß bezweifelt werden, weil ihr tendenziöbſer 
Charakter zwiſchen den Zeilen zu leſen iſt. , 


Kandidaturverbot für alle Geiſtliche? 


Die „Agencja Wſchodnia“ meldet: „Wie wir erfahren, 
hat der Primas Dr. Hlond ans Rom an das Generalvikariat 
eine Depeſche gerichtet in der er ſämtlichen Geiſtlichen in 
Polen die Gejm- und Senatskandidatur verbietet. 


Beſchwerde beim Generalwahlkommiſſar. 


Kattowitz, 14. Januar. Die Deutſche Wahlgemeinſchaft hat 
geſtern einen dringenden telegraphiſchen Proteſt an den General- 
wahlkommiſſar in Warſchau wegen der mangelhaften Aufſtellung 
der Wahlliſten und wegen anderer Uebelſtände gerichtet. Dieſe 


ung an die Behörden feſt, daß gief u 
ub 500 Dollar abgehoben und ſich be 
N als Gratifikationen unter meh 
menhang mit den Verhandlungen über 
Uebernahme der „Orbis“ durch ein polniſch⸗italieniſches Konſorm 
zu verteilen. Direktor Kusnierski ſtellt feft, daß Direktor le 
das Geld erhielt, während er niemandem eine Gratifik 
ausgezahlt hat und jetzt der „Orbis“ die Lifte der Perſonen, del 
er, wie er behauptet, das Geld angewieſen habe, nicht vorleſ 
will. Die „Orbis“ klagt gegen sleſinski wegen Betrugs und 
galer Abhebung von 1000 Ztoty in der Warſchauer Filiale. 


Die Fragebogen des . . 


Bor einigen Tagen haben die zuſtändigen Okregowy U 
Ziemski an alle Beſitzer, die innerhalb der Größe liegen, die 
die Agrarreform in Betracht kommen könnte, auf Veranlaſſung!“ 
Agrarreformminiſters Fragebogen ausgeſchickt. Zweck dieſer Fraß 
bogen iſt es, ſtatiſtiſche Erhebungen darüber zu er A wie ME 
bie geforderte Zuſchlagsmenge auf Grund des Art. 5 des Age 
reformgeſetzes in den einzelnen Wojewodſchaften ift. Es liegt de 
her im Intereſſe jedes einzelnen Oasen, dieſen Fragebogen in 
| faio der borgeſchriebenen Zeit — das ift der 1. Febr. 1928 
ichſt genau auszufüllen und dem O. U. Z. einzureichen. Ratſch it 
zur Ausfüllung dieſer Fragebogen werden erteilt bei ber 27 
geſchäftsſtelle der Deutſchen Bereinigung, Bydgoſgcz, ul. 20 
cznia 1920 r, Nr. 37. 


Die ruſſiſche Frage. 
een gf e e 


Beſchwerde wird ihren Nachdruck durch perſönliche Vorſtellungen pupeo geſtrigen Leitartikel: . ru 
finden, die die Vertreter der deutſchen Parteien bei den zuſtän⸗ ſich dur I des Le ein finne 
digen Warſchauer Behörden erheben werden. e e en muß vi 
kommen der 1 auch bi e Jünger Mar 


und Laſſalles von ſeinem breiten 


Republik polen. 


Zwei neue Handelsſchiffe für Polen. 

Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ hat eine De 
. des Induſtrie⸗ je N Venen in London án 
rtrag mit der engliſchen Werft von Palmers über den 


Der Weg zum Frieden nur über Wilna. 


Das amtliche litauiſche Organ, die „Ljetuva“, vertritt weiter⸗ 
hin den Standpunkt, daß die Verhandlungen mit Polen 
nur dann die erwünſchten Ergebniſſe bringen würden, wenn die 
Frage der polniſch⸗litauiſchen Beziehungen in ihrer geſamten 
Ausdehnung zur Beſprechung käme, wenn die Verhandlun⸗ 
gen bei der Wilnaer Frage beginnen Be 92 155 
könnte man eine günſtige Regelung der Beziehungen zwiſchen 
1 77 7 Polen Ee aiy i m der, er. 1 5 Dinitters | pon. von zwei neuen Paſſagierſchiffen unterzeichnet. 

aleski ſei zu er ehen olen immer no mit rechne, 
daß e TA in xe Wilnaer Frage 1 EN i prenn 2 1 
ſich die Polen bei den Verhandlungen mit Litauen auf ſekundäre 4 erungskreiſen wi Gedanke erwogen er 
Fragen beſchränken ſollten, mit Ausſchaltung Wilnas, dann würde rations angelegenheiten Fan Piesi T Sea Miniſterien rice 
der Konflikt weiter beſtehen bleiben unter dem Deck⸗ einem Miniſterium aujam 
mantel eines Friedens von zweifelhaftem Wert. Nach der Er⸗ Landwir chaftsminiſterium handel 
. der amerikaniſchen Anleihe und der Einführung des Kon⸗ gung diefer Fragen das Landwirtſ aberbeſorm- 
trolleurs ſeien die Polen gezwungen, die Grundſätze des Friedens das Miniſterium für öffentliche Arbe be Man will á 
mehr zu befolgen. Nur fo könne man die Auslafjungen des Mi⸗ beſondere Bankinſtitution ſchaffen, die alle Angelegenheiten 
niſters Zaleski an die Adreſſe Deutſchlands und Sowjetrußlands mit der Finanzierung ber Dieiotattongpläne verbunden find, 
verſtehen. Es ftelle ſich heraus, daß die Polen nach Anſicht des erledigen hätte. Entjprechende An find vom Landwirtſchah 
Außenminiſters keine Mißverſtändniſſe mit Deutſchland und Sowjet⸗ miniſterium ausgearbeitet worden u tollen demnächft dem? 
rußland hätten und nichts fo ſehr wünſchten, wie friedliche Be⸗ nifterrat vorgelegt werden. 

ziehungen im er 


| 


* \ Eröffnung des chemiſchen Inftifufs. 
Sitzung des litauiſchen Miniſterrates unter dem Am Sonnabend fand in hau die 5 
Geest Ene Sie gn , be die Antwort der polni-] Chemiſchen Inſtituts ſtatt. Der Feier w 


des Inſtituts, Staatspräſident Moscicki, 

rung, Rektoren von Hochſchulen und Aa 

Wiſſenſchaft, der Induſtrie und der Preſſe bei. Die Einweihl 
3 Gebäudes vollzog Erzbiſchof Kakows ki. 


Deutiche 3 kommen nach Pol 
kommen Vertreter der deutſchen Induſt! 
um einen Gegenbeſuch 


ſchen Regierung beraten. Zum reſten Punkt des Ver⸗ 
F der die Regelung der Grenzen betrifft, 
beſchloß der niſterrat, in dieſer 519 he nicht zu verhandeln, da 
er den Standpunkt vertritt, daß die Grenze zwiſchen Polen und 
Litauen nur eine vorläu . Abgrenzung darſtellt. 
Was die Punkte 2, 8 und 4 (Te Verkehr) bes 
trifft, ſo iſt der Beſchluß gefaßt 0 Verhandlungen darüber 


N 


Ende 
des deutſche 


nach Warſchau, f 
n Der Miniſterrat ſtimmte Riga als Verhandlungs⸗ den Veſuch r ea Wirtſchaft der, der z Die 


Berlin gemacht wurde, abzu „ 
ierung und von wi 


ichen 
Während ihres Aufenthalts finden Wiriiharstonferengen. 1 
die deutſch⸗polniſchen Handelsbeziehungen ſtatt 


Engliſche Flugzeuge gegen ‚Araber. | 


e 14. Bee Pes Die vom 


Ein Schritt der lettiſchen Geſandtſchaft 
bei der litauiſchen Regierung. 


Riga, 16. Januar. 85 Die lettiſche Geſandtſchaft in Kowno 
hat bei der Regierung Woldemaras wegen der Entfernung von 
Schienen auf einem Teil der litauiſchen Strecke der Linie Libau— 
Romay einen diplomatiſchen Schritt unternommen. 


, eijal 8 0 770 5, —.— 

dunkle Beſtechungsaffäre bei der „Orbis“. 1 der find n 
f b 15. A. W. Zuſammenhang mit der beg tt, 
. dee nicht PR reaa eni hiübernahme der „Orbis“ T Kaen n 1 55 
urch eine italieniſche Geſellſchaft iſt jetzt eine ſkandalöſe Be⸗ Heimatsort Ferfal: c 
ſtechungsaffäre rr worden. Im Namen der „Orbis“ hat] vor. Di 
nämlich Direktor Kusn ag er bei den 1 jörden age hatten be: 

ləti zechny 
a „ rn en Tun 


um das Geſchäft mit dem italieniſchen Konſortium zuſtande 
bringen, mehreren Perſonen Gratifikationen gegeben haben, 
wel Zweck er in der Lemberger Filiale der „Orbis“ im Sep⸗ 5 
tember 1927 die Summe von 3000 Zloty, im Oktober weitere 8000 
Zloty, im November 500 Dollar und am 1. Dezember 1927 in der 

Warſchauer Filiale der „Orbis“ 1000 Zloty abhob, indem er ſich 
auf einen angeblichen Auftrag des Direktors Kusnierski berief. 


— 
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Anderswo. 
hat ja nicht nur die Eigen 


Es iſt mlich mit De Mode 
9 1 EX * f het Lügen findet, foge 
dern auch die andere, kann 


it ich ſchwer vorſtellen j 
Mann, der nicht Zug u 25 g ebenſo ächerlich gekleidet ſei wie 
man ſelbſt, fei geiſtig ef orbehalt ernſt zu nehmen. 

nicht, was bei unſerer Wü für die Antike einen an- 
gehenden Piloſophen vor dem Selbſtmord ſchützen könnte, wenn 
nicht der Umſtand, daß Platon und Ariſtoteles keine Hofen trus gan 


0 
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00 


H 


n; die Gofen haben, mehr als man denkt, Piet 


e um geiftigen Au } 

Sure beigetragen, das ohne ſie 1 e e chen zu a mid Ahnung, aus wie viel Dampf man É jiel 
Minderwertigkeitskomplex . der Antike inlich Ich 85 Lee nicht, fo muß es fein. Ich fage nur, Pa 
niemals losgeworden wäre. So iſt es 2 5 tiefites- . es meiſtens. das wiſſen die meiſten Men 
daß wir mit nie der in nicht. 


tauſchen möchten, 


« 


Dienstag, 17. Januar 1928. Voſener Tageb laff. Beilage zu Nr. 13 


Aus Stadt und Sand. mit Tennis⸗, Qand- und Medizinbällen und mit Eiſenkugeln. N X Poſener Rundfunkprogramm für Dienstag, 17. Januar. 


Das Turnen der 1. Jugendriege am Barren mit 12.45—14: Grammophon konzert. 14: Börſe. 17.20 —17.45: Das 
vorgeſtelltem Bock war derartig gewandt und prächtig, daß Preſſeweſen und feine Geſchichte. 17.45— 19: Konzertübertragung 
jedermann die Ueberzeugung gewann: hier wächſt eine Turn- aus Warſchau. 1919.10: erg 19.10—19.35: Engliſch. 
jugend heran, bei der im Mannesalter die edle Turnſache einen | 19.3520: Dresden und feine polniſchen Denkmäler. 20. 0.20: 
guten Hort finden wird. Der dritte Teil brachte halsbrecheriſche, Wirtſchaftsnachrichten. 20.20— 22: Orgelkonzert Felix Nowowiejski. 
ee 8 ausgeführte Hochſprünge am 2— 22.0: Zeitzeichen. Kommunikate. 
Doppelbock. Plaſtiſche Kahngruppen, von vier 8 7 Rat 
jungen Damen anmuti A 5 Aus der Wojewodſchaft Poſen. vd 
14. Deutſche e ien l Ag ani y 285 12 * Bromberg, 15. Januar. Vor längerer Zeit wurde, der „Diſch. 
1. Männerriege am Reck zeugte von fabelhafter Fertigkeit Rundſch.“ zufolge, auch dem Rechtsanwalt Dr. Jaſins kt von hier 
und Gewandtheit der kraftſtrotzenden Männer. Mit ei Det ee er En A Fanaa an 75 ra > í 
mutigen Rei s 5 i- mel Deiter Stefan is niewski, wohnhaft Fordonerſtraße 27, 
Schwarzwald" 5 die N 12 rA eg 3 Thorn ella bad Colis 18 . bie 8 en 185 
LTR 7 ER l . nerſtr ürzen, er die Brahe unter Benutzung 
cbt immer noch Leute, die ungläubig den Kopf ſchütteln, under en ma en F von von Floßhölzern überſchritt. Dabei glitt er jedoch aus und er⸗ 
z 6 die Rede iſt. Man hält es nicht für niſchen Verlauf nahm und davon Kunde a re ee noch nicht 8 e 
glich, in diefer zibili: . T i ; eye b, r und] noch nicht geborgen werden. 
übervahien Welt Ta Zenerken, 0 behördlichen Argusaugen e grik auch in der Betätigung der modernen Tanzkunſt be⸗ * Inowroclaw, 14. Januar. Das Grundſtück Bahnhof, 
leächtſtuniger oder n daß die Verſchacherung ind. hb. ſtraße 33 (früherer Luxuspferdemarkt) iſt in den Beſitz der 
ein richtiges Geſchä Trahrener Mädchen zu unſittlichen Zwecken X Seinen 80. Geburtstag beging am geſtri So Firma Heinrich Franck s Söhne, Skawina⸗Krakau, über: 
mittlern ne 8 mit Angebot und Nachfrage, mit Ver⸗ Wernirode a. Harz der Paſtor em. Ernſt Kühn ee m | gegangen. Der bisherige Beſitzer, Mröwezynski, erzielte für das 
des Lesch roßhändlern, mit raffinierten Verſchleierungen 7 Friſche. Paftor Kühn wird BESTE, Demo 12 Morgen große Gelände 50 000 Zloty. Die Firma H. Frands 
een als da ſind: fingierte Eheſchließungen, ute; nnevung fein von feiner langen Tätigkeit wi Söhne beabſichtigt, auf dem Gelände eine größere Fabrik zu bauen, 
dende dn ents mit angeblich Fünftierifcien Zielen uſw Für Jahren 100100. Rofener Diatonifienmutterhaufe in den m in den onen le ei Grote 8 25 Oet 
do im Au 1 ; A mals 8 it. — In den Forſten der Oberförſterei Groß⸗Wodek (Djie 
* ſüdamerikaniſche er baein es are oſteuropäiſche m Gebäude . Wielki) wütete vor einigen Jahren die Kieferneule. Ein 
Pr l Dinzeri z erben zieherinnen geſucht ſeinem Weggange von Poſen hat Balor beträchtlicher Teil unſeres Waldbeſtandes krankt jeit jener Zeit. 
irgendeiner Zeitungsangei rae Zeit in der Gemeinde Hirſchdorf, Kreis Jetzt werden dieſe Bäume im großen Umfange gefällt. In mane 
böſen Erfahrungen, die ge, und es melden ſich trotz aller rt, doch hat er ſich bald penſionieren ie chen Bezirken arbeiten bis 150 Arbeiter. Da es in der Gegend 
gemacht f ſchon mit ſolchen unbeſtimmten Anzeigen] fein d in Wernigerode zu verbringen. 1916 en, um nicht viele Arbeiter gibt, hat man ſolche aus anderen Kreiſen 
ernſter worden ſind, und trotz aller Warnungen wohlmeinender, einige Monot n zweiten Anſtaltsgeiſtlichen a Be für] herangezogen. Die Arbeiter haben ſich bei Gaſtwirten und Land⸗ 
33 Freunde, immer wieder Mädchen, darunter auch ſolche 8 Poj: an feinem Ehrentage in Mitirende 5 leuten einquartiert. Die Holgpreife find weiterhin recht hoch. 
dern, man mehr Klugheit und Vorſicht zutrauen würde, und wan⸗ ilars gedacht. und] * Kiebel, 13. Januar. Der am zweiten Weihnachts feiertage 
. N und ohne lange zu überlegen und zu er⸗ X Die diesjährige theologiſche Woche in Danzig wird voraus- [in; er Meſſerſtecherei arg zugerichtete Johann Liſie⸗ 
verloren und — ite Sg rd a I Ber oft Hör ger 
traurig, aber es r u zerrüttet. Es ift 


ſichtlich vom 6. bis 9. März nn wicz it am Sonntag abend feinen Verletzungen er- 
ka ſich 5 Vorleſun . Folgende Dozenten haben legen. Liſtewicz, der fih ſchon auf dem Wege der Geſundung 
ſehr bob gejagt werden, daß gerade die kleinen Städie 
den Uuslanbsmarkt werfen eee eee aaf 
"i j 


iche Profeſſor D. Althaus ⸗Er⸗ SIRON P y 2 dun 

langen ſpricht⸗ „Die letzten Dinge 0 befand, erlitt einen plötzlichen Rückfall, an deffen Folgen er ſtarh. 

einen Tübingen behandelt „Das Mechriſtentum“ und Me Religionen der Ep Ale Moa F 
Bericht ei S Aus einem kürzlich veröffentlichten 
lang ul: ce Völlerbundfommiffion, die ſich jahre⸗ 


Poſen, den 16. Januar. 


Sammle dich zu jeglichem Geſchäfte, 

Nie zerſplittre deine Kräfte! 

Teilnahmsvoll erſchließe Herz und Sinn, 

Daß du freundlich andern dich verbindeſt — 

Doch nur da gib ganz dich hin, 

Wo du ganz dich wiederfindeſt. 

Mirza⸗Schaffuy. 


weibliche stiaven. 


Johann 8. 
Kühn noch für ku 


Schrimm, 


tragif t 1 
: ee a a 
zLuthers Gottesan M i Die betreffenden rte N n ein gerichtliches Nachſpie 
i Nachol ze Jena (reiten — des d erſennnarf m en erwarten. 
gibt ſich di * eingehend mit dem Mädchenhandel befaßt hat, er-] Wittenberg) halten, s . — ud. . Liſſa i. P., 14, Januar. Am Donnerstag mittag erir ani 
Die Teichtfuntne Und es ergibt iter das Unbegreifliche, Luthers Auffaffung“ und „Das Wort Gottes í zund in Wejowo das 11g jährige Kind des Landwirts Anton Pilny 
Eeleichtfertigen Mä br fiğ weiter das Unbegreiflide, daß] Dieſe beiden letzen Borl „und die Predigt . in der mit Regenwater gefüllten Kompoſtgrube 
Hebung finden, und den vielfach bei leichtfertigen Eltern Unter-] während die e, anoh 8 werben en fein, | in ge EN a aE ; 
fr den Weg legt! . niemand da ift, der ihnen Hinderniſſe] Näheres über Quartier, Aetia. Teiigehmmer bü er Sagen Buß; Opbeutiiland. 
Diefez fozi m kann man nicht oft genug auf noch bekanntgegeben debühr uſw. wird * Breslau, 15. Januar. Dieſer Tage fand hier der 55. Sch le⸗ 
ogiale und moraliſche Elend, auf dieſe 2 x 
en, die du und ſeeliſche Vergiftung der Mäd⸗ 
Sind Hlängende Versprechungen in eine Falle gelodt 
jedeg tijen, Dreimal und zehnmal follten ſich die 
dem Ausland us einigermaßen verdächtige Stellenangebot aus 
unehmen! ch den Kopf gehen laffen, um es dann — nicht 


des Zoologiſchen Gartens = einmaliges Tanz⸗Gaſtſpiel der grof Verkehrs 15 bis 20 Prozent betrug. Der Mehrertrag an Ein⸗ 


Müncener Tänzerin Sent it di i A „del Dy 
ſteht uns ein gr i e e Gem ee wieder aufgewogen. Für Vergünſtigungen und Ermäßigungen 


„ſie ſchnell wie ein Meteor 


ffun \ raſch geglückt fei, nicht nur in di : EA weiten Vorſitzenden Dr. Siebelt⸗Flinsberg Badeinſpektor 
m gsfejt des Mä Turnvereins E treten, . was ne AA mehr 9 abe⸗Warmbrunn die volkswirtſchaftliche Bedeutung der jchle- 
Der Nan ee eee igmere zu fein, die in ihrer Kunst wahrhaft schöpferisch Mt, Ficken Bader etwa 172.000 Befucher mit zb. 80 Millionen unde 
i ner ⸗Turnberein Bofen beging Sonnabend Sie gehört weder zu den ganz Modernen, telis 1 fer die ap- 50 000 Menſchen, die ihren Eroterwerb durch die Bäder finden 
Prlähri men des Zoologiſchen Gart zu ſolute Form auflöſen wollen und von Muſik und Mimik wegitreben | (fait fo viel wie in der geſamten ſonſtigen Induſtrie Niederſchle⸗ 
ße ſt e z A Beten, 8 wart ; tens fein] — noch zu den Sonjerbativen, die nur en“. Ihre Runt, | iens!) ſtellen Werte dar, die pflegliche Behandlung verdienen. 
Ren Kr. N n burd bie Geier feines Stiftungs-|die fie gu emer gang eigenactigen und jelbfijtänbigen Höhe gen ,,] . ]˙— auf bie Rurorte” 
befte biefige * m den weite-] die fie gu einer ganz eigenartigen und ſelbſtändigen geſtallet fand in Syndikus Trautmann - Breslau und das Thema „Kur⸗ 
n der zahle n Bürgerſchaft erfreut, davon zeugte am] bet, fußt auf der uralten Freiheit. Mufit — ort und Auto“ in Dr. Schaefer ⸗Flinsberg ſachliche Beurteiler. 


tt mehr als eine künſtlerin: ein Stück Natur Sibelle Falter, Die Wandlungen, welche die „Auffaſſung balneologiſcher Vorgänge 
Vogel, Wind, we ieſe und flirrender ( i IE it“ erfuhren, brachte Dr. Lachmann⸗Landeck zur 
E 55 Fer . flirrender See in neuerer Zeit“ erfuhr cht 


, 


Woge und : 
eine äbri Flamme, en] mhaft ſtaltet di Sprache, und i damit beleuchtete Dr. Wagner⸗ 
nen j Left ee wie r feine 8 en. Tänzerin aus 2e t Tiefe ihrer veinen Seele et des Fa 8 das A —.— tiſcher Stoffe in den Geil- 
— ahnen ab und n baok bie Cheung 3 auf = — — m Vereins — 8 pag en, 4 re 7 En ar 1 E ri . 
; 2 g äder“ o e =- Reinera einer 
älterer derdienter Turnbrüder berichönt. Abendkaſſe. Ar er hg ariari auf Grund von in Reinera vorgenommenen 


Wofeſt inet U rüßungsanſprache, mit der das &tif. 
ze 5 otuuna fer konnte der Vorſitzende Nakoinz a 
Ben, das durch feine "nen glänzenden Beſuch des Feftes quit- 
a% 2 abgelaufenen Neriſchen e e eine 
berechtigtem Chor" Verein e ee habe. Mit dächtiger wurde verhaftet. ? die Tagung in einem Beſuche des Meteorologiſchen Obſervatoriums 
bienter alter Turpa e en e X Diebſtäble. Geſtohlen wurden: Der Firma Pognauska] zu Krietern⸗Breslau, wo der Direktor Feige mancherlei An- 
05 in . er ar 8,2 9 Zucker im Werte | regung in ee der e Forſchung gab, an der die 
immer füt ler für feine 50jä Mitglied ) Zloty; einem Felir Kazmicguk, wohnhaft am icha» | Kurorte in hohem Maße i . 
der Turnerei ie ee r et platz, ein Herrenfahrrad Marke Bodenja, Fabri Nr. 20 848. Ne 


Grund. t und Hi $ } ſtrationsnummer 1202 F im Werte von 275 ; ei Tade 
ie aneh wee ere Ton genen Meiles be 18013, mohnheft ut. Seeber (E ee Fan Briefhaften der Schriftleitung. 
N 2555 ; iſchdecken me ſtwein i 2 r B ittung unentgeltlich 
en des Vereins beriehenrenmung zum ChrendOrTibenel merte nor 200 ie einer Diaria inkata 1a, e Sulee CCT 
5 n 18 


. CCC 


h en . 
mmeräienrat O. S er auszeichnen zu können. Allen voran den 


babe, dem Turnerjubilar 5. Er habe weiter die ehrenvolle Auf í 
ö ’ 5 a 17, 3 ‚2 Faſanen eventuellen schriftlichen Beantwortung beizulegen.) 
se ten Anſehens Pirtis g5 bei der deutſchen Turnerſchaft — 8 Pfand Sirens e eta Bebida y em Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—174 Uhr 
über hrenbrief der De u Dfte turneriſche Auszeichnung, Wilda 51 (fr. Kronprinzenſtr.), aus dem Keller 5 Ztr. Kohle, R. 3. Die Steuer iſt nicht verjährt. Sie müſſen fie alſo 
eiden und ihm in beren Kaub ſchen Turnerſchaft zu|5 Btr. Kartoffeln und 5 Körbe mit Holz, einer Anna TH ein ert, | sadlen. 
der len aufrichtige Glüdwünfðe und] Górna Wilde 17 (fr. rinzenſtr.), aus dem Keller 12 Btr. 


ebu T allgeit d Kohlen; einem N N X 
ter Bi "aufrihtiter Freude 2 eren e. ü Bet an asarana — . derſchloſſenen —— TE 5 Spielplan des Teatr Wielki. 


Rentier Bau ür ende een i 4 ; 
Baumann für feine 4813 1 Bom Wetter. Nach ei eten Sonn Montag, 16. 1.: „Aida“. piel Lewicka. 
zum Ghrenmitgliede des Mann rige Mitglied ſchaft bet Montag früh bei talem Nebel 5 Grad W. 7 Dienstag, 17. 1.? „Der Raſtelbinder“. 


A Mer. . “ iel Lewicka. 
ſprechen Ebenſo beglückwünſche er Turnverein ernennen zu X Der Waſſerſtand ber Warthe in Poſen betrug, heut, M Mittwoch, 18, 1.: „Lohengrin”. Letztes Gaſtſpiel Lewicka 


45 Á 19. 1.: „Geiſha“. 

Bantke, Q : urnerjubila 8 tag, früh + 1,58 Meter, gegen + 1,42 Meter am Sonntag und Donnerstag, : vr 

Re de Kurt Böttiger, abend früh. g u reitag, 20. 1.: „Der Raſtelbinder“. 
Qued AT TEESE E x + 1,22 Meter am Sonnabend früh. prenra an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
I Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗] dis 5 Uhr nachm. an Soun- und Feiertagen n e im Teatr Wiet 

Feſwerſammlung mit liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte“, ulica| von 115—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
ddeifachen „Gut Heil“ auf bie Jubilate. G. kerung Porzioma 80, Telephon 5555, erteilt. eingelaſſen. 
Kine mmerzienrat Stiller danke in de FR 8 E peca 8 Januar: Alt⸗ nee F ente 17. Jene. 
: Ts eke, wiejs 0 .), Wei 
ede „St, Feizitpoigete, t itte dar ene , Wellerporausſage für Dienstag, 17. Jaunar. 

Ueberreichung des Ehrenbri 115 theke, Fr. Ratajezaka 12 (Ritterſtr.), Jerſitz: Mickiewicza⸗Apotheke — Berlin, 16. Januar. Für das mittlere Norddeutſchland: 
blick auf feine 50jähri 4 haft einen kurzen Rück- ul. Mictiewicga 22 (Hobengollernitr.), Lazarus: Saxonia-Apotheke,] Veränderliche Bewölkung, vereinzelt Niederſchläge, Temperaturen 
er, wie er dem 5 . Gang beſonders betonte] ul. Glogowska 74/75 (Gloaauerſtr.), Buda: Kronen-Apotheke, wenig verändert. Für das übrige Deutſchland: Ueberall veränder- 
i cht feme Körperliche ama geiſtige Geſund⸗ Goôrna-Wilda 61 (Kronprinzenſtr.). lich mit leichten Regenfällen. Temperaturen über null. 


und Rab Aale habe und wie er auch heut 6 
Kinotheater APOLLO u. METROPOLIS & 


zum Schluſſe dem Ad kurneriſche Uebungen born 
Heute große Premiere! 


Das Grah deg unbekannten Soldater 


Erfahrungen für ibre Männer⸗Turnverein die nämli 
danken haben möchte, m 4 
en lebhaften Wibecheil medendes bretlanen „Ba Het 
idö Nunmehr folgten, von Mufikſtücken „ 
. Herz und Auge f 
Monumentaler Film polnischer Produktion nach der bekannten Erzählung Andrzej Struga’s. 
In den Hauptrollen: Marja Malicka. Jerzy Leszczyaski 
S@uenabteilung am Barren Beginn der Vorführungen: 
Dusenaliemes lufiges Anabenfpiei mit Gel | im Apollo 4.30, 6.30, 8.30 Uhr 
Ri Teil brachte turneriſche Schatten bilder zweier 7 kat Metropolis 5, 7, 5 Uhr 
jeit D ' 


BaS baarte, und einer Turnerin, die durch graziöſe Anmut 
| Passe-Partout ungültig. | ungültig. 


der Turner und Turneri 

S 8 rinnen, der ä i 
72 8 zu ernt 855 Auge zu ſchärſen 5 Mu 
cps auch die größten Hinderni ielend zu ü 
rg Zeugnis ablegten und 08 Beinen 
der und prächtige Unterhaltung boten. Di 
Recberſchule einer Sonderriege erö 


ausgeglichenen Bewegungen entai i 
A \ ven. 19 zückte. Viel Bewunderung 
N en bei den Zujchauer die neuzeitlichen Uebungen 


Sr. 13. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag, 17. Januar 1928 


Woche behaupten. Teurer geworden sind besonders Brotgetreide und | Bank Zachoddi schwach I i D 
Gerste, wofür bei einigen 100 Tonnen täglichem Umsatz starke Nach- | haupteten Kursen. r n RT TE F 
frage herrschte, Die Mehlpreise sind trotz Steigens der Weizen- und | hatte Kurseinbusse zu verzeichnen. Auf dem Gebiete der Zement N 
Roggenpreise unverändert geblieben, da die Mühlen starken Vorrat be- | papiere war Wysoka behauptet. Mit Wegiel wurde sehr wenig # 
—.— pur süsses Inlandsheu, gepresst, wurde 7.50—8.50 zł und für | handelt. Metallpapiere konnten Kursgewinne aufweisen, und zal 
1 7 zł für 100 kg loko Ladestation gezahlt. Lilpop und Starachowice, auch Modrzejöw hatte feste Tendenz, W 
romberg, 14. Januar. Preise für 100 kg: Weizen 45—47, rend sich Ostrowieckie nur behaupten konnten. Cegielski wurde | 
Roggen 38—39.50, Futtergerste 33—30, Braugerste 40—41, Roggen- und | kleinen Posten zu 48 gehandelt ö 
Weizenkleie 29.50, Felderbsen 45—50, Viktoriaerbsen 65—85, Hafer 32.50 3 
bis un Stimmung ruhig. f Fest verzinsliche Werte, * 
atto witz, 14. Januar. Weizen für den Export 51.50-53.50, ———— — — —ꝛ—æ—ä—äwzv— a a — — P 
für das Inland 51—52, Roggen für den Export 52—53, tür das Inland 45 ide 16.1. 1% 
bis 46, Hafer für den Export 41.50—42.50, für das Inland 38—89.50, he ie gen 28 | 102 
Gerste für den Export 49—52, für das Inland 43—45, Leinkuchen 53 6700 67.0 Ei enhan: Amena a 61% 
bis 54, Sonnenblumenkuchen 49—50, Weizen- und Roggenkleie 29—30. > a a 5 ee 7 
Tendenz ruhig. 3 
Berlin, 16. Januar. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 333—236 (74,5 kg Hektoliter- i 
gewicht), März 268.50-—267.50, Mai 275.75—275.50, Juli 277.75—277.50. Í Bk. Polski 
Lendenz: matt, Roggen: märk, 234—237 (69 kg Hektolitergewicht), | Bk. Dyskont. |135.001134.50 
März 261.50-261.25, Mai 266.75--266.50, Juli 256.50-—256.25. Tendenz: | Bk. Handlowy 
matter. Gerste: Sommergerste 220—268, Tendenz: ruhig. Haler: | Bk- Zachodni 
märk. 200—21l, März 227, Tendenz: ruhig. Mals: loko Berlin 200 | Bk Zw 8o ar 98.501 93.00 
bis 212 (zolibegünstigter Puttermais). Tendenz: ruhig. Weizenmehl: | Grodzisk | — r, 
30-34. Tendenz: ruhig. Roggenmehl: 31—33.75. Tendenz: behauptet. į Puls 


Handelsnachrichten. 


Die geplante Export-Kreditversicherung soll, wie wir in Fr- 
zänzung unserer früheren Miteilungen erfahren, in Anbetracht. des 
grossen Risikos der Operationen auf starke Gewinnerzielung eingestellt 
sein. Die gedachte A.-G. soll auch Rückversicherungen eingehen, die 
bis zu 80 Prozent des Versicherungsrisikos zu decken haben. Das 
Aktienkapital von 100 Millionen Zloty soll zur Hälfte von den staat- 
lichen Bankinstituten, zu 15 Prozent von Privatbanken, zu 10 Prozent 
von Versicherungsgesellschaften, zu 15 Prozent von der Industrie 
übernommen werden, und zwar ist vorgesehen, dass 75 Prozent der 
Anteilsbeträge nicht bar eingezahlt zu werden brauchen, sondern durch 
schriftliche Schuldverpflichtungen gedeckt werden können. Zwecks 
Bildung eines Organisationsfonds sollen aber die Deklaranten je Aktie 
50 zł in bar zahlen, was einen Betrag von 500 000 zł ergeben würde. 
In den Verwaltungsausschuss der Gesellschaft sollen auf mindestens 
7 Mitglieder zwei ständige Vertreter der Regierung kommen, und zwar 
je ein Beauftragter des Finanzministeriums und des staatlichen Export- 
institutes. Dieses Exekutivkomitee hätte (eventl. unter Hinzuziehung 
beratender Sachverständiger) bei allen Versicherungsanträgen über 
100 000 z} und bei Auszahlungen über 25 000 zł zu entscheiden. 
ber Ausiuhrzoll für rohe gemahlene und ungemahlene Knochen 
ist (laut Dziennik Ustaw Nr. 116) mit Wirkung vom 3. Januar d. Js. 
von 4 auf 7 21 je 100 kg erhöht worden. Knochen, die spätestens einen 


5% Dollarprämien-Anl. 
8% Staatl. Konvers.-Anl. 
5% Staatl. Konvers.-Anl. 


Industrieaktien, 
a RT 

I Ozestocice Ostrowice 
Gostawice Parowozy 
Michalöw Pocisk 
Ostrowite — į Roha 

W. T. F, Cukru .75| Rudzki 
Firley x Stąporków 


Lazy — — Ursus 
Wysoka 143.00|143,00 
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Zieleniewski 


Während im Jahre 1910 in dem damals noch österreichischen Galizien 
mehr als 14 Mill. Tonnen Petroleum gewonnen wurde, betrug die Er- 
zeugung im Jahre 1919 nur noch die Hälfte und im Jahre 1927 nur 
noch ein starkes Drittel. Das polnische Handelsministerium hat zwar 
die Bereitstellung von staatlichen Mitteln zur Erschliessung neuer 
2 zugesagt, doch zieht sich in neuerer Zeit das auslängische 

pital aus der polnischen Petroleumindustrie zurück, weil die Petro- 
leumwerke in anderen Teilen der Welt ergiebiger und einträglicher ge- 
worden sind. 


Tag vor Inkrafttreten bereits in Waggons für den Export verladen | w G ; ; 55.00155 - 

75 Š . eizenkleie: 15. Tendenz: R 2.418: 8 Spiess 165.00|155.00| D — | — wie — 

Waren, werden 20 Tage lang noch zum alten Satze verzollt. Diese Raps: 345—350 828 be r Ba E Strom e et Wegiel 105.001108.50 2 u 

Massnahme soll der allzu starken Ausfuhr vorbeugen, die zu einem | pis 35. Futtererbsen: 21—22 "Peluschk 20-31, Ackerbohnent spier 2 — | — | Borkowski — 

Rohmaterialmangel der inländischen Knochenmehl-, Leim- und Knochen- 20-21. Wicken: . Lupi mo ar, 2 Lapi arbo siap Elektr. Dabr. | — | — | Polska Nafta Br. Jabtkow. | — 
fett-Fabriken bereits geführt hat. Der Zoll macht ungefähr 50 Prozent | 15.70-16.10. Seradella, BR 5 * 1 a EA Enp unao N Band RORE O Nat F 

` sss ’ 7 Des 7 * „. d — N or Aberbuse s! 

des Wertes aus. Leinkuchens 22.10-22.40. Troçkenschnitzel; 12.30—12.40, Soyaschrot: | Starachowice | 8800| 64.70) Cogiolsti Herbata * 
Die Krise in der polnischen Naphthaindustrie. Ein starker Rück- 21. 1021.60. Kartollelilocken:s 23.40—23.80. Pt ; . — 1 — fine Şpirytus 36.50 

sang der polnischen Petroleumerzeugung wird aus Warschau gemeldet: Produktenbericht. Berlin, 16. Januar. Die neue Woche ver- Bita i Swiatto| — 93.00 Modrgejöw Ma — = 


mochte dem Produktenmarkt auch keine Belebung des Geschäftes zu | Chodorów 
bringen. Die Offerten für Auslandsbrotgetreide lauteten zumeist etwas | Czersk 

entgegenkommender, Umsätze waren jedoch bisher nicht zu ver- 
zeichnen. Für gute Weizenqualitäten zeigt sich bei em Angebot 
von Kahn- und Waggonware gute Nachfrage, zu bendpreisen 
nahmen die Mühlen das vorhandene Material auf, 0 e Qualitäten 
wurden weiter stark offeriert, zu nachgiebigen Preisen wurden ver- 
einzelt Abschlüsse in Waggonware, nur sehr selten dagegen in Kahn- 
ware getätigt. Roggen ist wieder reichlicher zur Hand, und zwar 


Norblin Mirków 
Orthwein Lombard 


Tendenz; etwas toster, 5 
Amtliche Devisenkurse. 


18. J. 16. 1. 4. J. f. 1.0 16.1. 16. 1.14. f. 
Gəli | Brief | Geld Brief Geld | Brief | Geld 
358.751360.55| — | — | Paris 35.00] 35.18] 35,01] 3 
212.231212.68[212.151212.56 | Prag 26.35] 26.40] 26.33 


Amsterdam 


(OWN.) Russlands Beteiligungen an ausländischen Messen im Jahre | sowohl Durchschnitts- und bessere, in dar poupino aber geringere 11 47.0647. 05 47.09 R? 
1928 soll laut Anweisung des Handelskommissarlats der Sowjetunion | Qualitäten. Die ersteren konnten zu etwa %4 Mark niedrigeren Preisen | Heisingtors = | = f — | — |8teiholm „ 
von der Westlichen Handelskammer der Union vorbereitet werden für | Unterkunft finden, die letzteren waren schwer abzusetzen. Am Liefe- Rr =. a. ur ir Wien 125.34)125.96]125.29]129 


Leipzig (4.14. März), Mailand (14.—19. April), Brüssel (12—25. April), 
Paris (13.—28. Mai) Die Frage der Beteiligung an der Berliner 
Nahrungsmittel-Ausstellung und einiger Messen und Ausstellungen in 
Spanien und Frankreich ist noch in der Schwebe. 


ee waren alle Sichten von Weizen und Rokgen um etwa 
% Mark rückgängig. Weizenmehl ist in den Mühlenofferten zum Teil 
ermässigt. Auch die zweite Hand sucht sich der angedienten Partien 
zu nachgiebigeren Preisen zu entledigen, die Umsätze bleiben jedoch 
eng begrenzt. Für Roggenmehl besteht für Januar- und Februar- 
lieferung zu unveränderten Preisen bessere Nachirage, mangels An- 
gebot war das Geschäft aber nur klein. Für Hafer und Gerste hat 
sich die Marktlage nicht verändert. 

Molkerelerzeugnlsse. Lemberg, 14. Januar. Am hiesigen 
Buttermarkt ist die Tendenz behauptet, das Interesse bel starkem 
Angebot sehr schwach. Für prima Tafelbutter wird im Grosshandel 
8.50 —5.70 zł, im Kleinhandel 6 zł und darüber gezahlt. Quark 1.20 zt 
pro kg, vom Export ist augenblicklich nichts zu hören, 

Lublin, 14. Januar. Der Verband der Eier- und Molkerei- 
genossenschaften notiert: Tafelbutter im Grosshandel 5.40, im Klein- 
handel 6 zł, Bedarf klein, Angebot gross, Tendenz schwach. 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Borysiaw, 14. Januar. In 
einer Tiefe von 1865,60 Metern ist man im Schacht Standard XII der 
Firma Nobel in Mraznica mit 6-Zollröhren auf eine Tagesproduktion von 
6 Zisternen und 8 Kubikmeter Gas pro Minute gestossen. In dem 
Schacht Ullmann der Naphthagesellschaft ist in einer Tiefe von 1540 
Metern die Tagesproduktion auf 3 Zisternen und 10 Kubikmeter Gas 
gestiegen, während man im Schachte „Josef III“ bei der Galizia- 
Ossellschait in einer Tiefe vom 1608.80 Metern 3 Waggons täglich 


fördert. 

Künstl. Düngemittel. Danzig, 14. Januar. Chilesalpeter einschl. 
Lieferung £ 10. 16.6, Februar & 10.18, März £ 10.19 für 1000 kg brutto 
für netto in Originalsäcken fr. Waggon Danzig-Neufahrwasser im 
Transit, zahlbar in Schecks erstklassiger Banken per London auf das 
Frachtbrieiduplikat, Thomasmehl 14--I8proz. Phosphorsäure bei Lie- 
ferung von mindestens 100 Tonnen loko zig 10.65 Dollar für 1000 kg 
ma für netto einschl. Sack, zahlbar in Danzig unter obigen Be- 

ngungen. N 

Wa und A X i H 8 s ha : ; 1 pme, Die ri 
firma Elibor notiert folgende Richtpreise okó 1 
Bankazinn 14.80, Aluminium 8.10, Biel 1.40, Zinkbloch 110, 8 


Zurich 171.351172,211171.36)174 


*) Ueber London errechnet, 
Tendenz; nicht einheitlich, 


Wochenbericht aus Danzig. 
Danzig, 14. Januar 1928, 


Die Geschäftsliage am Platze zeigte in der Berichtswoche 
keine wesentlichen Veränderungen. — An der Devisenbörse stellten 
sich am 14. Januar Zlotynoten auf 57,43 G. Dollarnoten lagen im Frei- 
verkehr bei 5,11% d. An der Eifektenbörse notierten Bank von 
Danzig-Aktien 117 Prozent, Danziger Privatbankaktien 99 Prozent, 
Danziger Bank für Handel und Gewerbeaktien 140 Prozent, Danziger 
Hypothekenbankaktien 134.50 Prozent, 6proz. Danziger Hypotheken- 
bank plandbrieſe 91.50 Prozent, 7proz. Danziger Hypothekenbankpfand- 
briefe 93.50 Prozent, 8proz. Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. 
I bis IX 98.75 Prozent, Ser. X bis XVIII 98 Prozent, 7proz. Danziger 
Stadtanleihe von 1925 93.75 Prozent, 5proz. Danziger Roggenrenten 
briefe 9.50 O. und 5proz. Danziger Goldanleihe 4.90 Q,- Im Effekten- 
freiverkehr wurden Danziger Bierbrauereiaktien mit 145 Prozent und 
Danziger Hypothekenvereinspfandbriefe von 1914 mit 68 Q. genannt. 

Ihren Geschäftsbericht für 1926/27 veröllentlichte die Dans 
ziger Aktien-Bierbrauerei (Aktienkapital 2 Mill. Gulden). Das Unter- 
nehmen erzielte inkl. des Vortrages aus 1925/26 einen Bruttogewinn 
von 839 902 G., dem 438 840 Q. für Geschäftsunkosten und 212 904 d. 
für Abschreibungen gegenüberstehen. Aus dem verbleibenden Rein- 
gewinn von 188158 Q. gelangen 7 Prozent Dividende (im Vorjahr 
6 Prozent) zur Verteilung. Dem Bericht des Vorstandes zufolge hat 
sich der Bierumsatz im Oeschäftsjahr 1926/27 auf gleicher Höhe des 
Vorjahres gehalten. Im laufenden Geschäftsjahr hat der Absatz bisher 
die Absatzziffern des Vorjahres nicht ganz erreicht. D 
Karosseriefabrik A.-G., die vor kurzem ihr Aktienkapital von 1 auf 
2 Mill. Gulden herabgesetzt hat, schliesst per 31 Januar 1936 mit 
einem Gesamtverlust von 325 734 Q. ab. Bei der Weichselland A.Q., 
die im Juni vorigen Jahres gleichfalls eine Kapitalherabsetzung, und 
swar vou 1 aui 0.25 Mill. Ouſden vorgenommen hat, beträgt der Ver- 
instsaldo per 31. Mai 1927 831 249 Q. Ferner veröffentlichten ihre Ab- 
schlüsse für 1926 bzw. 1926/27 die Danziger Holzverwertungs-A.-G. 
(Aktienkapital 250 000 G., Reingewinn 14912 Q.) und die „Lodag“ 
London-Danziger Holzhandel A.-G. (Aktienkapital 76 000 C., Reingewinn 
34973 00). Mit Verlust schlossen ab die Danziger Wurst- und Fleisch- 
warenfabrik A.-G. (Aktienkapital 275 000 C., Verlust 80275 G.), die 
Julius von Götzen A.-G. (Aktienkapital 250 000 G., Verlust 21 424 Q.) 
und die „Cortex“ Vereinigte Danziger Korkenfabriken A-Q. (Aktien- 
kapital 60.000 G., Verlust 4094 C.). Die Danziger Bank für Handel und 
Gewerbe A.-. hat im Geschäftsjahr 1927 recht zufriedenstellend ge- 
arbeitet. Ob die Bank eine höhere Dividende wie im Vorlahr (9 Pro- 
zent) verteilen wird, dürfte davon abhängen, wie sich das neue Ge- 
schäftsjahr anlässt. In Liquidation getreten ist die Email-Export A.-G. 
Unter der Firma „Nordische Schiffahrts-A.-G.“ ist mit einem Grund- 
kapital von 50000 G. eine neue Aktiengesellschaft in das Danziger 

Handelsregister. eingetragen worden. . 

k Im Hol s handel blieb die Geschäftstätigkeit gering, da sich in- 
folge der steigenden Holzpreise in Polen der Export nach England zur 
Zeit kaum rentiert. Die Verhandlungen zwischen der Arbeitsgemein- 
schaft der Danziger Holzverbände nnd dem Spitzenverband der pol- N 
nischen Holzindustrie haben in den Hauptpunkten zu einer Einigung ge- 40% Pienbe Anleihe 
führt. In Zukunft werden an den Sitzungen des polnischen Spitzen- | 4% Polt. Zuteibe 18/0 
verbandes Delegierte der Arbeitsgemeinschaft der Danziger Holz- | 89% Pfr. d staatl. 
verbände teilnehmen und ausserdem Danziger Delegierte in der Export- | 7% Wohn.- Oblig. d. St. Pos, 200 
kommission des polnischen Spitzenverbandes vertreten sein. — Auch | ö Bergwans Traneradis |. [1 
im Getreide nen del herrscht unverändert Geschäftsstille. An der j 127.0 — Kici 128.25 Ver,Glanzstoft 705 00 Fh 

. hiesigen Produktenbörse notierten am 12. Januar Weizen (124 Pfund) Tondonn — E 108,75] Kö 1175 8 1407.001155 
13% bis 12% G. und Roggen 12 d. pro 50 kg waggonfrei Danzig. — n industeisahtion. 8 ó ä 
Im Heringshandel wurden für Yarmouth- und Schöttenheringe durch- r ö 
schnittlich E s~ und für Notwegerheringe durchschnittlich & 1.6.— 
pro Fass bezahlt. yi 

Der Danziger Aussenhandel im November zn, gegenfiber 
dem vorhergehenden Monat eine Steigerung sowohl des Binfuhr- als 
auch des Atsfuhrwertes auf. Der Wert der eingeführten Waren hat 
sich von 41;7 auf 47,1 Mill. Gulden, derjenige der ausgeführten von 30,2 
auf 34,5 Mill. Gulden erhöht. Eingeführt wurden u. a, für 45 Mill. 
Gulden Heringe und für den gleichen Betrag Werkzeuge und Maschinen, 
ausgeführt wurden für 10,7 Mill. Oulden Holz, für 5,4 Mill. Gulden 
Zucker und für 4,8 Mill. Gulden Kohlen. 


Märkte. 
Getreide. Posen, 16. Januar. Amtliche Notierungen für 
100 Kg. in Zioty. 
Welzeen . ~ 46.00-47.00 | Folgererbsen. . 55.00-65.00 
Roggen. . «. 80.36-40.85 | Viktoriaerbsen . . 60 90 — 82.0 ı 
Roggenmehl (65% 57.85 Wicken } 
Roggenmehl (20% 55.85 beluschken . 0.00 39.00 


a Berliner Börse. ; 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. Januar, 13,30 Uhr. Auch’) 
der neuen Woche änderte sich zunächst an der allgemeinen Gesch 
unlust wenig. Das Fehlen neuer Orders trat wieder stärker in 
scheinung, und da auch sonst keine neuen nennenswerten Anregung 
vorlagen, machte der Abbröckelungsprozess der letzten Tage FR 
schritte, Es wurden Befürchtungen laut, dass die sich in Paris sch 
seit Freitag bemerkbar machende sogenannte Goldwerthausse die inte 
nationale Spekulation auch vom hiesigen Platze mitziehen könnt 
Andererseits wurde das Interesse des Publikums in erheblicherem 
fange durch die Neuemissionen am Pfandbriefmarkt absorbiert, 
denen man auch eine am. Geldmarkt in Erscheinung tretende lei 
Anspannung in Zusammenhang zu bringen sucht. Diese dürfte 
in erster Linie auf den heutigen Zahltag zurückzuführen sein. 
börslich noch recht schwach und lustlos, zeigte sich zu den er 
Kursen auf niedrigerem Niveau einiges Kaufinteresse. Trotzdem trat 
im allgemeinen 1—àprozeutize Kursabschwächungen ein. Ostwer 
verloren 5 Prozent, Tietz 4 Prozent, lise 4 Prozent und Licht 
Kraft 3% Prozent. Andererseits konnten Polyphon ihre Auf 
bewegung fortsetzen und 6 Prozeht anziehen. Relativ widerstand 
fähig lag schon zu Beginn der Schiffahrtsmarkt, Nach den ersif 
ursen wurde es allgemein freundlicher, da angeblich günstigere Ff 
gabemeldungen eingetroffen sein sollten, besonders Spezialwerte, % 
Polyphon, Feldmühle, Erdöl, Orenstein, Svenska, A. E. Q., Loewe 1 
andere Elektropapiere waren recht lebhaft und bis 3 Prozent hoh 
‚Anleihen ruhig, Ausländer zumeist behauptet, ‚Mexikaner etwas ie 
Plandbrieſe still, aber freundlich. Interesse bestand weiter für Liq 
dationspfandbriefe, ohne dass grössere Kursveränderungen eintrat 
„ 
20, dachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, Hufnägel 31 zt j Devisenmar g das arna was wächer, _ = 
für 1 Kiste, Zement 20,50 pro Fass, ſeuerleste Ziegel 0.22 für 1 ma Eu E gr r aeg . jr 
elkohle 44 eld m 1 
r für 100 Er, oberschlesische Grub- bad Wärtelkohl Dane aP = 5 Gegen 1 ei wurde 5 1 
Tur Herabsotzung der Preise fur Walzelsen und Bleche. In | etwas ruhiger, un e Kurse gingen zum sogar unter An 
Nr. 10 Damien Handelszeitung brachten wir im Zusammenhang mit den | niveau zurück, später kam jedoch wieder eine festere Welle 
zu erwartenden Konkurrenzkämpfen der internationalen Rohstahlgemein- Durchbruch, wobei besonders Ludwig Loewe auf Kapitalerhöhung 
schaft gegen die polnische Hüttenindustrie die Nachricht, dass man auf gerüchte zeitweise 8 Prozent über Anfang gehandelt wurden. f 
polnischer Seite beabsichtige, die Preise für Walzblech und Walzdraht . Terminpapiere. 
um 10—15 Prozent herabzusetzen. Hierzu wird uns vom polnischen À 
Bisensyndikat mitgeteilt, dass diese Nachricht nicht aus Syndikat» 
kreisen stammt. Das Syndikat habe keinesfalls die Absicht, zur | pt 
Zeit oder im ersten Vierteljahr überhaupt eine Ermässigung der Preise 


eintreten zu lassen. 
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Posener Börse. 
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Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 16. Januar 

für 1 Dollar 8.358,87 sh 1 engl. Pfund 43.29 zu 100 schweizer 

Franken 171.00 21, 100 französische Pranken 34.94 zł, 100 deutsche 

Reichsmark 211.13 zl, 100 Danziger Qulden 172.96 zł. 
Der Ztoty am 14. Januar 1928. Prag 377%, Mailand 217.50, London 

43.50, Neuyork 11.25, Zürich 58.20. FANT, 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


1. mey Voten 
riet 
1201/2222 
5741 57.56 | Zloty 


Warschauer Börse. 


Börsonsümmungsbll, Warschau, 16. Januar. Die heutige 
Börse tagte hei festerer Tendenz, die besonders für Metallpapiere galt. 
Am Markt der Bankwerte lagen Bank Dyskontowy, Bank Polski und 
Bank Zwiazku fest, Bank Handiowy konnte sich behaupten, während ! 


Tendens: überwiegend schwächen, 
Amtliche Devisenkurse. 


Weizenmehl (65 %) 66.50 70.50 Gelbe Lupinen 
Braugerstö . . . . 39.50-41.00 | Blaue Lupinen . 
Marktgerste . „ . 33.00-85.00 | Seradellä . . : „ 28.00-24.00 
Halter . . + 88.00-84.25 Klee (weißer) . . 180.00—280.00 
Weizenkleile . .27.26--2B25| ‚, (gelber, mitschale 50.00.00 
Roggenkleie . 2.00 — 29.00] „ (gelb) o. Sch. 150 00 - 180.00 
Rübsen + 68.00-70.00] ., (roter . . . 220.00—810.( 
Pelderbsen . 48.00-58.00] „ schwed.) .260.00--820. 
Gesamttendenz ruhig. Der Bargeldmange! und die Witterungs- 
verhältnisse hindern den Umsatz. Ausgesuchter Klee und Brau- 
gerste über Standart über Notiz. 
Roggen fest, Weizen, Weizenmehl, (8bproz,), Roggenmehl 
(65- und 70proz.), Braugerste ruhig und Hafer toster, 
Warschau, 14. Januar. Der heutige hiosige Getreidehandel 
verlief bei behaupteter Tendenz ruhig. Notiert wurden für 100 kg fr. 
Warschau folgende Richtpreise: Roggen 40.50--41,50, Weizen 51-5, 
Hafer 36.50-37.50, Braugerste 4142.50, Orützgerste 37-—38.50. 
Lemberg, 14 Januar. Zu Beginn der vergangenen Woche haben 
die Preise stark angezogen und konnten sich dann bis Schluss der 


. Ostdevisen, Borlin,16. Januar, 14 Uhr. 
Warschau 46 975 47 170, Große Zloty-Noten 46.80-47.20, 6 
Zloty-Noten 46.76-47.16. 100 Rm. 211.98 212.88. 


Sümtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne Gewä 
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— ERREGER 


Um Dr. Geßlers Nachfolge. 


Berlin, 14 Janu i i i i 
Nut „14. ar. Die heutige Berliner Preſſe iſt voll von 
b naßungen über die Nachfolge des Reichewehrmin er Geßler, 
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erklärt fich Frankreich nicht Feichten pur Einrichtung einer ent⸗[Hochofenexploſion. — Bisher 2 Tote geborgen. 


militatifierten Zone auf feinem eigenen Gebiet bereit! Die mili⸗ 
täriſchen Reibungs⸗ und Gefahrenflächen würden dadurch noch 
weiter auseinandergeſchoben. So bleibt nur die Tatſache beſtehen, 
Frankreich ſtändig in der Lage ſein wird, falls irgend eine 
der franzöfiſchen Regierungen dazu das Gelüſte perſpüren ſollte, 
in ein völlig ungeſchütztes Gebiet von heute auf morgen einzu⸗ 
marſchieren. Mag man auch der jetzigen Regierung einen unbe⸗ 
dingten Friedenswillen zuerkennen, ſo können weder Paul⸗Boncour 
noch Briand noch Poincaré oder Louis Marin eine Gewähr dafür 
bieten, daß nicht über kurz oder lang eine Lage in Frankreich 
geiiseffen werden könnte, die für Deutſchland eine unmittelbare 
drohung darſtellen würde; es braucht gar nicht einmal ein 
faſziſtiſches Regime zu fein. Das, was aber Paul⸗Boncour ſich 
ausmalt, ſoll doch nach ſeiner eigenen Ueberzeugung eine Einrich⸗ 
tung für alle Zukunft bleiben. Sollte er kein Empfinden dafür 
haben, daß auch Deutſchland bei der Annäherungspolitik nicht 
hintergangen fein möchte? i 


Ein „Matin⸗Interview Moch⸗Weſers. 


Paris, 16. Januar. (R.) Der „Matin“ veröffentlicht ein 
Interview mit dem augenblicklich in Paris weilenden demokratiſchen 
Reichstagsabgeordneten und früheren Reichsminiſter Dr. Koch⸗ 
Weſer. Koch⸗Weſer erklärte, Deutſchland habe feine innere 
Politik ſtabiliſtert; in feiner großen . habe ſich das deutſche 
Volk endgültig der Republik und der Demokratie angeſchloſſen. 
Das deutſche Volt habe begriffen, daß es feine Pflicht fei, die 
regierenden Männer zu unterſtützen, die fie auf den Boden der 
Demokratie gjori hätten. Es habe außerdem begriffen, daß die 
Führerauswahl unter Republik je beffer vollziehe als unter der 
Monarchie. Es genüge an die Miniſter Rathenau, Wirth 
und Streſemann und die beiden Reichspräſidenten Ebert 
und AR zu erinnern. Es fei ein Beweis für die 
Kraft der demokratiſchen „daß Gbert aus dem Sozialismus 
1— en, das moderne Wirtſchaftsſyſtem unter- 
tigt habe, und daß Hindenburg aus dem alten Regime her⸗ 
vorgegangen, die republikanische Bere TUNG ſt ũ tz e. 
Die Frage, ob es den Demokraten gelingen werde, die Annäherung 
unter den Völkern zu verwirklichen, beantwortete Koch bejahend, 
wenn das Verſtändnis für eine Notwendigkeit der Zuſammenarbeit 
fia in den Demokratien entwickele und andererſeits die junge 

utſche Republik als ſouveräner Staat behandelt 
rde. Die Völker ſtrebten nicht nach dem Kriege; es ſei vor allem 
notwendig, zwiſchen den Völkern ein r Ver⸗ 
trauen zu ſchaffen. Deutſchland habe dieſes Vertrauen dadurch 
bekundet, daß es ohne direkte Vorteile zu erhalten, ſich 
qur Politik von Locarno und Genf bekannt habe. 

ch erklärte, gerade der „Matin“ für eine moraliſche 
ee e Dieſe ſei aber nicht möglich ohne eine 
militäriſche Abrüſtung. Solange eine franzöſiſche Armee auf 
rheiniſchem Boden ſtehe, werde ſie ein Dorn im Fleiſch des deut⸗ 
chen Volkes bleiben. Für die Ausführung der Verpflichtungen 
Deutſchlands bürge die Unterſchrift der Reichsregierung und des 
Reichspräſidenten unter dem Vertrag von Locarno, Die Völker 
Europas ſeien age eine tauſendjährige Ziviliſation eng mitein⸗ 
ander verbunden. Europa wäre verloren, wenn es ſich weiterhin 
gegenfeitig zerfleiſchte. Frankreich und Deutſchland hätten die 
1 paber das gemeinſame Erbe europätſcher Ziviliſation zu ver⸗ 
ei 8 


Parteitag der jugoſlawiſchen Demokraten. 


Reden von Dawidowitſch und Marinkowitſch. 
Belgrad, 15. Januar. (R.) Der Kongreß der demokratiſchen 

i trat in Belgrad unter dem cirea N des Parteiführers 
Dawidowitſch in Anweſenheit von 760 Delegierten aus dem 
zen Lande zuſammen. In feiner Eröffnungsrede erklärte 
idowitſch, ien die Idee des Friedens und Bal ⸗ 
olidarität eele. Wir wünſchen, ſagte der Redner, 
i zwiſchen den Balkanvölkern, das ſehr notwendig 
eine Verſtändigung kann der Balkan den Bal 
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werden alles in unſeren Kräften nde tun, um dieſe große Idee 
zu unterſtü Unſer FA Der Balkan den Balkan⸗ 
lern. ini ſodann die gegen Sü ien er⸗ 
nie und des Imperialis⸗ 


n Tagen beginnenden Be⸗ 
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Der heſſiſche Staatspräfident amtsmũde. 
Berlin 16. Januar, (R) Die „Welt am Montag- will von 
ut unterrichteter Seite in Darmſtadt erfahren haben, der heſſiſche 
präſident deabſichtige am 28. Januar an feinem 75. Geburts- 
Als Nachfolger wird der 


Oberhauſen 16. var. (R.) In einer Verſammlung der 
Mae machte der Bentrumsabgeorönete und 
ſchaftskartells chriſtlicher Werkarbeſter. Imbuſch, 
hrungen über verſchiedene Zuſtände in der 
und richtete heftige Angriffe gegen den Reichskanzler 

buſch ſagte unter anderem: Heute ſeien fo 
kademiker, Beamte Wirtſchaftler uſw, die innerlich 
ſtehen, zur Partei gelommen, nur um durch fie einen 
Den Arbeitern fehle augenblicklich der yon 
der Partei. In der Zentrumsfraktion feten 


dem Zentrum fern 


liche Partei zu erhalten, gewiſſe Vertreter und Führer ſo lange 


Beſinnung zurückgekehrt ſei. 


Enkſchliezung des Arbeiterausſchuſſes 
4 der Eſſener Zentrumspartei. 
8 en, 16. Januar. (R.) Im Anſchluß an di trigen Aus: 
führungen des Rei Babgeordneten Imbuf 3 der Wähler⸗ 
ann der Sentrumspartei des Stadt- und Landkreiſes 
ſſen wurde eine aer angenommen, in der die Ver⸗ 
. in ſehr Murter Weiſe Kritik an dem Schreiben des 
eichskanzlers Dr. ry an den Katholiſchen Lehrerverband übt 


und betont, daß vo i 
e eet pon, bem oberſten Beamten des Reiches und dem 
werden müſſ 


Fa Partei ein anderes Verhalten hätte er- s 


Völklingen, 16. Januar. (R.) te früh gegen 5 Uhr entftani 
auf der Völklinger Hütte eine ſchwere Hochofen⸗Exploſion. Die 
glühenden Maſſen des explodierten Hochofens ergoſſen ſich 
im Umkreis mehrere Meter weit, wodurch eine Anzahl 
Arbeiter getötet und verletzt wurde. Bis 8 Uhr waren die 
Leichen von zwei bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ 
brannten Hochofenarbeiter geborgen. Neun Arbeiter 
und Angeſtellte wurden verletzt, zwei Arbeiter werden 
noch vermißt. Die Aufräumungsarbeiten geſtalten ſich ſehr 
ſchwierig, da die glühenden Schuttmaſſen noch ſtändig nachrutſchen. 


Doppelſelbſtmord. 

Berlin, 16. Januar. (R.) In einer Wohnung der Wilhelm⸗ 
ſtraße wurde der Kaufmann Kürzel und die aus Züllchot ſtammende 
Pianiſtin Duchow tot aufgefunden. Beide Leichen hatten ſchon ge⸗ 
raume Zeit in der Wohnung gelegen, fo daß die Geſichtszüge ſchon 
ſtark verweſt waren. Es handelt ſich offenbar um einen Doppel⸗ 
ſelbſtmord, deſſen Motive in wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu ſuchen 


ſein werden. 
Der falſche Rechianmwalt. 


Berlin, 16. Januar. (R.) In Berlin wurde am Sonnabend 
abend ein geriebener Gauner namens Ungemach aus Elberfeld, der 
ſich verſchiedentlich als Rechtsanwalt ausgab und eine Anzahl Perſonen 
bei ihrer Vertretung im Zivilprozeſſen um beträchtliche Summen 
betrog, in dem Augenblick feſtgenommen, als er ſich mit einem neuen, 
Mandaten in einem Café zu einer Beſprechung traf. 


Aus anderen Ländern. 


Ankunft Coolidges in Havanna. 
Havanna, 15. Januar. (R.) Präſident Coolidge iſt geſtern 
gur Teilnahme an der panamerikaniſchen Konferenz hier anges 
ommen. 


Bombenangriff gegen eine Feſtung Sandwinos. 

Managua, 16. Januar. (R.) Bei dem Angriff eines ee 
Fluggeſchwaders auf die Feſtung des Generals Sandwino wurd 
40 Aufſtändiſche getötet. Í 

Verhaftung eines ehemaligen Konfuls 
wegen Veruntreuung. 

Wien, 16. Januar. (R.) Wie das „Neu iener Tageblatt“ 
meldet, ift in Steiermark der frühere Honorarkonſul in Warſchau, 
Rohn⸗Rohnau wegen Veruntreuung verhaftet worden. Eine gewiſſe 
Angela Oſtrowska hatte ihm als ihrem Berater im Laufe der Zeit 
etwa 150 000 Schillig übergeben mit der Bitte, ſie aus Polen nach 
Wien zu überweiſen. was Rohn⸗Rohnau nicht getan haben ſoll. 


Die Auflegung franzöſiſcher Induſtrieanleihen 
in Amerika. 

Waſhington 16. Januar. (R.) Nach einer Konferenz zwiſchen 
Präſident Coolidge, Staatsſekretär Kellogg und Schatzſekretär Mellon 
ſandte das Staatsdepartement an eine größere Anzahl meiſt Neuvorker 
en kg oe ber nan] Pek . * 
denken mehr gegen die Auflegung franz er In eanleihen in 
den Bereinigten Staaten betenden, 

Aufdeckung einer Organiſation für den Handel 
mit weißen Sklaven in Buenos Aires. 

London, 16. e (R.) Wie aus Buenos Aires gemeldet 
wird, hat dort die Aufdeckung einer Organiſation für den Handel 
mit weißen Sklaven größte Senſation hervorgerufen. Ein 
Mitglied des Jockey⸗Klubs, der in der argentiniſchen Geſellſchaft eine 
ſehr prominente Rolle fpielt, wurde mit zwei anderen Männern in 
Zuſammenhang mit der Angelegenheit verhaftet. 


Großfeuer in Sydney. i 
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Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.— 25. d. Mis. bitten wir Beſtellungen auf das 
„Bofener Tageblatt“ für den Monat Februar 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt m richten. Die 
Ds darf jeden Monat beftellt wer Der Betrag 
ift an den Briefträger zu entrichten oder der Poſt ein- 
uſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. Nur bei 

eſtellung und Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche 
Lieferung der Leitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 
Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns bitten wir 
Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des Poſener Tageblatts, Poznań, 
ul. Iwierzyniecka 6 zu leiſten. 

uf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Für Zeitungsbezug“. 


Das Spiel der Hraft, 
Das Spiel der Schönheit, 
Das Spiel der Gefühle, 

Das Spiel des Temperamenis, 
„DasSpiel der Leidenschäft“ 


Gewaltige künſtleriſche Erlebniſſe. — Ein Filmkunſtwerk, von 
dem man noch jahrelang ſprechen wird. 


Die ſchönſte Rolle der Dolores del Rio. 


* 


— . Cageblatt & 


r , 


Stets Eingang von Neuhelten 


in Handſchuhen, Krawaklen, Hofenträgern, 
Oberhemden, Kragen, Mützen, Socken, 
Damenſtrümpfen, Wimterkrikotagen uſw. 


H. Seeliger Poznaf ias h 


Spe zialgeſchäft für Lederhandſchuhe. 
Solide Preiſe! Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten! 


S ERAR E E E E OE ET ER TER 


Plötzlich und unerwartet verftarb in Tezew unſer lang⸗ 
jähriges Mitglied, 


Herr Baumeiſter 


o, * 
eee eee e ee 


Gegen Rhkeumatismus 
empfehle biligst 


la Katzenfelle 


Drogerja Monopol 


Poznatf, ul. Szkolna 6. 


Sonnabend, den 21. Januar 1928, 


vormiliags 10 Uhr, 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen lieben 
Kameraden, der durch fein ſtets liebenswürdiges Entgegen⸗ 
kommen ſich die Herzen aller erwarb. 

Stets werden wir unſeres Kameraden gedenken, der 


allzeit treu zu unſerer Flagge hielt. 
folen aus dem Revier Niemieczkowo 1 544 Stück trockene 


Ruder: Club Neninm- -Posen E. y. daas 
Kiefern⸗Raupenfraßhölzer 


t 5 GOS 1 8 UP f i mit 792,17 fm cubiſchen Inhalts im Büro auf der Obere 
eee i i SK. à ; förfterei durch öffentliches Meiſtgebot verkauft werden. Das 


HRDOSOORAERENDOGURARORSONGEHARGOGGANREHEGENGENE oane BNADONSAANNEDSAASCOEAANPARANDONDENAGERERATERANSE Ausgebot erfolgt jagenweiſe. 


17 te t i Ri hi Zahlungsbe ingungen: ½¼ des r iſt in acht 


Tagen zu zahlen, der Reſt bis zum 10 
Nadlesnieiwo Zie! onagóra 
E E N TORTEN E WETTE 
10 Minuten v. Bahnhof Ober-Schreiberhau, 9 Morgen 


p. Obrzycko, 13. Januar 1928. 
groß. Park mit Übungsgelände für Ski- u. Rodelsport. 


Dreger. 
und jedes 

ff. Wiener-Küche. Halen andere Wild 

Große, elos. U. gemütlich möbl. Zimmer oder kl. Mansardenkammern. 


kaufen zu den höchften. Tagespreiſen gegen fofortige Kaſſe 
Pensionspreis 6—8 Mk. 


B. Zeh & Cie., Wilderport, 
Gelegenheit zu Liegekur, Luft- u. Sonnenbad geboten. 


Międzychód n./W 
Flur- und Treppenhaus stets gleichmäßig durchheizt. 


Deutsches Haus Nervöse, Neurastheniker, 


; Inhaber: 0. und B. von Günzel. die an Reizbarkeit, Willens chwäche, Energieloſigkeit, trüber Stim” 
r . Kopfichmerzen Angft“ 
eee eee eee be ree et OOOO 288888822666———.——j—,—3—————— 


und Zwangs zuſtänden, Hypochondrie, nervöſen Herz⸗ und 
Wal | ALLE gie leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre von 
e i S N r. Weis 
x Sch rotmühle 2 DAMEN Nerbenlelden. = Dr. Gebhard & Co. Danzig. 
Prüfen Sie alle Systeme und 


„ Stille’s Patent Kae Achtung! Berliner Haushesizer. 


Mäntel — Kleider 
Blusen — Röcke 
Golfjacken — Jamper 


Backfisch-u. Kinder- 


kaufen 


3 Walzen- Konfektion Sensor wultungek ft a eng reel und gewiſſenhaft 
@ 2> Mühle | |.“ een 
uetsc erlin⸗ neber 
| u. Mahl- e M. Stürmer H. Lorenz, gönigsweg 39. zi 
| Dann werden Sie dauernd zufrieden sein! Pomat, Stary Ayuck 80/82. — — Auf Wunſch a a polniſcher Bürger. — — 


Bitte genau auf 
Firm achten | 


Radiomontent 


Suche 15— 20.000 zi Anleihe 


auf ein Landgut von 500 Morgen. Gläubiger erhält das | engl., mit 8000 zl Vermögen, mit guten Erfahrungen im Bau und Reparatur von Rabio« 
Vorkaufsrecht. Angebote an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z b. o, | fatti Erſcheinung. wünſcht fih | apparaten zum baldmöglichſten Eintritt geſucht. 


Junges Mädchen, 30 J. alt, 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 138. 
Suche zu kaufen 


50 FJaſanenhennen und 


7 Hähne. 
Uhle, Gorzewo b. Ryczywół. 


Dünge kalk 


in jeder Form 


Landwirtschaftl. Zenkralgenossenschaft 
Poznan, Wjazdowa 3 


Massage 


nach der Methode Prof. Mezger Zab 6 gegen 
Rheumatismus, Darmkrankheiten, schlechte Blut- 
zirkulation, Lähmungen usw. 


‚Giernatowska 


zu verheiralen. 
Herren mit etwas Vermögen 
wollen Offerten mit Bild ein⸗ 
ſenden an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecta 6, unter 139. 6, unter 139. 


Getreide 
Preß-Stroh 


+ dipl. Mass, ni rüft in 3 = Aue r itas 
810 assage nach neuester Met e 
fl. gemahlenen, kohlensauren Kalk kaufe und zahle jetzt Wroclawska 19, im Hof, Parterre 
Pr gebrannien Kalk höchſte Preiſe. früher Romana „ 9. A 
Kalkasche . Palkowski, Stem 


Hefert wert Telephon 
a leere immer 
Gustav Glaetzner eg 
0 inderl.) a pion N. | (ruhige), ſucht möglichſt vom Hauswirt, mit eigenem 
Ep b 5 e 6, 1.137. größere Auslandsfirma. Erwünſcht oberer Stadtteil vr 
x $ gmn im voraus. Offerten an Annoncen⸗Exped. Kosmos 


Gegr 1907. | Inſpektor, 24 Jahre alt, auf Sp. z 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 140. 
8 800 Morgen großen Niede⸗ GRINI 
rungswirſchaft tätig, ſucht zum 


Glauben Sie j a ni cht u‘ 5 en anderweitig 


Gute Zeugniſſe mg Empfeb- 
lungen jind vorhanden. Ang. 
mit Gehaltsang ſind zu richt. an 
Iufpeltor Ewerth, 
Gut Kuchnia poczta Walichnowy 
pow. Gniew (Pomorze). 


Der Stadt Rogozno und 
Umgegend gebe 75 bekannt, daß 
ich mich hier als 


Schornfleinfeger 
niedergelaſſen habe und bitte 
um freundl. Zuſpruch. Albert 
ZIwenker, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Rogo2no (Wielkop.), 
ul. Wielka Poznanska 307. 


Poznan 3, Mickiewicza 36. 
Telefon 6580. 


Wir empfehlen das vom 
Ministerium in Warschau für Schulen mit 
deutscher Unterrichtssprache bestätigte Lehr- 
buch der polnischen Sprache: 


L. Grzegorzewski, 
Jezyk polski w szkole niemieckiej. 


Das Buch ist für die Mittelstufe von Volks- 
schulen bestimmt und besitzt einen fibelmäßigen 
Anfang, der seine Verwendung vom 2. Schul- 
jahre an ermöglicht. 


Bestellungen sind zu richten an die 


Drukarnia Concordia Poznan 
ulica Zwierzyniecka 6. 


Einige Waggon 
Tischloreure 
U. Schulbrefter 


hat sofort abzugeben 


Tartak Ludwikowo 
p. Mosina. 


daß Ihnen die Kunden auf den 
Präſentierteller geſtellt und in 
Ihrem Gefchäft abgegeben werden. 


Werben Sie Ihre Rundfhaft felo 
duch zwedmäfigeRetlamel N 


Gebild. junges Mädchen mit poln. Sprachkenntn., 
ſucht ab 1. Mürz Anſtellung auf dem Lande als 


Haustochter. 


Geil. Off, an Die Ann.⸗Erped. Kosmos Sp. z o. o., Leben lan 
Poznan, ul. Jwierzyniecka 6, unter 118. 


IN 


en Holz 
scheune nhanten 


liefert G. Wilke, Holzgeschäft 7 


Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. — hi 


Arbeitsmar! 


Wir en zum 1. 4. 28, evtl. früher einen 


anal 
eine Rontorii 


. die Buchhaltung und erbitten ausführliche Be 

mit Angabe des bish. Werdeganges, Zeugnisabſchrifteſ, 
ei und des früheſten Ynirittstermins, j 
Vorſtellung nur nach Aufforderung. 


Kreditverein Spöldz. Z ohe 


St a Marcin 59 


mit gut. St die perf. uy bäckt und, 


Nählenntniffe beſitzt und Pläten verſteht, für Guß 
15. 2. oder 1.3. geſuchk Zeugniſſe und Gehaltsat 


Frau M. Laute, 
Weben dach (Bahnſtation) p. Dinuga Gos 


n Pachrabgabe ſuche zum 1. 7. 1928 
taen ht. und felten zuverl. Beamten, veritat 


STELLUN 


Angebote bitte an Joseph Tratval, Brze 
won BOGEN, Brzezie, pow. 


Erfahrener Gärtne 


mit nur guten, langjährigen Zeugniſſen, in a 
der Gärtnerei bewandert, deutſch und polniſch (pn 
meinen Beſitz Jakſice (Kreis Inowroclaw) geſu 


Frhr. v. Sterniell 


z. Zt. Hohenkrug Ver 


Gärtner 


Empfehlungen, Zeugnisab ſchriften 7 a 
Fran Marja Schöepke, Do mniam 


powiat Rowy Tomysi 


Gärtner „ 


mit beſten Zeugniſſen, gut ausgebildet und erfahr 
Zweigen der Gärtnerei (auch Imker) ſucht Stele, 
denſelben als tüchtigen Fachmann empfehlen. E 
Auskünfte ſowie Referenzen ae | 
Hornschuh, Kreisgärtner a. D. Gostyń 


Suche zum 1. Februar jungen 


ſtrebſamen Qandwil 


zu meiner Unterſtützung in 400 Morgen große Land! 
R. Kliem, Rakoniewiee eu 


Für Landwirtschaft (150 Mo Its ſuche ich © 


Land wirtſchaſtsgehilſel 


nicht unter 17 Jahren, der ein Geſpann übernimm 
allen landw. Arbeiten vertraut ift. Gute Beha 
Familienanſchluß wird zugeſichert. Alle Arbeiten 
meinem 24jähr. Sohn ausgeführt. Bei une t, 
vergütet. Kurzer Lebenslauf erwünſcht. * 
richten an Alb. Tornack, Salzfurth, Poft Cape 
Bitterfeld. 


Eng. verh. Landwirt tindertos, der d 


Sprache in Wort u. Schrift mächtig, mit Teichm 
pestei fucht, geſtützt auf gute, langjähr., 2 
Is Teid- oder Hofbeamfer von ofort * 
Seng Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. ers 
Zwierzyniecka 6, unter 12 


Erfahrener Jene 


für meine Ringofenziegelei (3 km von einer Gren 
Prov. Poſen) Handbetrieb, bei freier Wohnung, ip 
Weide, zum baldigen Antritt geiucht; Bewerber 1 
Kindern, welche ſelbſt im Betriebe mithelfen, bebe 

Angebote mit Zeunniffen an die Ann. -Ert 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 10% 


Er erfahrener ſelbſtändiger, pilang 


Buchhal tet 


polniſch⸗deutſcher Korreſpondent, mit langjährige, 
größer. Induſtrie⸗ und Handels⸗Untern., getty 
Beugniſſe und la aus wünſcht balom. 77 
verändern. Gefl. O Ann.⸗Exp. — = 
Poznan, Zwierzyniecka € Zwierzyniecka 6, Yale 114. 


Lehrling | 


© arer tern, evgl., für Kolonialwar 
one a 8 5 geſucht. Bewerber mit gent 
an Aux. ve. „Kosmos“, Sp. 3 0. 9% 

Zwierzyniecka 6, unter 134. a 
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